
   

Telefon 02224–93910
schopp-immobilien.de

Ihr regionaler Immobilien-Partner 
für Bad Honnef und Umgebung 

wünscht Ihnen

eine schöne Weihnachtszeit und  
ein gesundes neues Jahr.

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest!

Genießen Sie diese besondere Zeit und bleiben Sie gesund.

Unser 

Geschenk 

für Sie!
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Deine Auswahl – auch beim Preis.

Aktion

 0.88 
Schweine-Rückensteak   
in Paprika- oder 
Kräutermarinade,
je 100 g

Aktion

 6.99 
Schweine-Bauch   
ohne Knochen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 1 kg

Aktion

 1.69 
Pluma
Kochschinken 
Premium Cru   
je 100 g

Aktion

 0.69 
Wiener Würstchen   
heiß und kalt zu 
genießen,
je 100 g

Aktion

 12.99 Tafelspitz   
vom Jungbullen,
je 1 kg

Aktion

 1.99 Houdek 
Knabber Kabanos   
je 100 g

Aktion

 2.49 
Rote Hexe   
Schweizer Schnittkäse, 
mind. 55% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Le Gruyère AOP   
Schweizer Hartkäse, 
mind. 49% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.19 
Beemster
mild oder pikant   
holl. Schnittkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Entrecôte   
vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 52 . Woche. Gültig ab  27.12.2022 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 6.49 

Nürburg Quelle 
Mineralwasser 
naturelle oder medium,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.54)
zzgl. 4.50 Pfand  3.49 

Schweppes
Wild Berry   
je 4 x 0,2-l-Fl.
(1 l = 4.36)
zzgl. 0.40 Pfand

 1.09 
Bio Black Cola   
je 0,33-l-Fl.
(1 l = 3.30)
zzgl. 0.08 Pfand  29.99 

Bacardi
Rum 8 Anos   
40% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 42.84)

 39.99 
Grey Goose
Vodka   
40% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 57.13)  8.99 

Bellini   
5% vol.,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.99)

Aktion

 14.39 

Vaux
Riesling   
2019er Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 19.19)

Aktion

 14.39 

Vaux Cuvée   
2018er Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 19.19)

 5.55 
Sekt Weinlaube   
Exclusiv Cuvée Blanc de 
Blanc, trocken,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 7.40)

Aktion

 16.19 

Vaux
Rosé   
2020er Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 21.59)

Aktion

 15.29 

Vaux Blanc Noire   
2020er Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 20.39)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.

Weihnachten in der Sankt Michaelskapelle
Das Jubiläumsjahr des Kapellenchor Uthweiler endet mit einem weihnachtlichen Konzert

Alle vier Kerzen brannten als der Kapellenchor Uthweiler sein Weihnachtskonzert in derAlle vier Kerzen brannten als der Kapellenchor Uthweiler sein Weihnachtskonzert in derAlle vier Kerzen brannten als der Kapellenchor Uthweiler sein Weihnachtskonzert in derAlle vier Kerzen brannten als der Kapellenchor Uthweiler sein Weihnachtskonzert in derAlle vier Kerzen brannten als der Kapellenchor Uthweiler sein Weihnachtskonzert in der
Michaelskapelle gabMichaelskapelle gabMichaelskapelle gabMichaelskapelle gabMichaelskapelle gab

(bk) Uthweiler. Es war im Jahre
1942, als die Patres Reginhard,
Ludwig und Paul von der Bene-
diktiner Abtei in Siegburg anreg-
ten, eine Singgemeinschaft zu
gründen. Unter Leistung von Pa-
ter Gabriel wurde mit Choralge-
sängen begonnen. Soweit be-
kannt, waren ursprünglich nur
weibliche Mitglieder gesangsak-
tiv. Im Laufe der Zeit kamen mehr
und mehr Sänger hinzu und es
entwickelte sich eine feste Chor-
gemeinschaft. Bereits im Jahre
1944 konnte der Chor das erste
Mal außerhalb der Kapellenge-
meinde auftreten. Der Kapellen-
chor Uthweiler hat zur Zeit 28 ak-
tive Sängerinnen und Sänger, die
jedoch nicht nur aus Uthweiler
sondern auch aus den umliegen-
den Ortschaften kommen. Zu den

ätze sowie weltli-
che Lieder. „Zum
festen Bestand-
teil unseres Pro-
gramms gehört
das Singen an
Weihnachten und
Ostern, beim Ka-
pellenpatrozinium
und beim Cäcili-
enfest“, so Vorsit-
zende Margit Krä-
mer. Aufgrund sei-
nes 80-jährigen
Jubiläums lud der
Chor nun zu einem
vorweihnacht l i -
chen Konzert in
die Sankt Micha-
elskapelle ein. Mit

Chorwerken gehören mehrstim-
mige Messen, Motetten und Lieds-

dabei auch das Vokalensemble
Cantamio. Bei Glühwein und Ge-

bäck ließ man das besondere Chor-
jahr ausklingen.



Rundblick Siebengebirge – 23. Dezember 2022 – Woche 51 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5



Rundblick Siebengebirge – 23. Dezember 2022 – Woche 51 – www.rundblick-siebengebirge.de6

Kinder öffneten ein Adventsfenster
Schülerinnen und Schüler der Eudenbacher Grundschule überraschten ihre Eltern mit einem
weihnachtlichen Programm

Zahlreiche Gäste lockte es in die Grundschule nach Eudenbach - gemein-Zahlreiche Gäste lockte es in die Grundschule nach Eudenbach - gemein-Zahlreiche Gäste lockte es in die Grundschule nach Eudenbach - gemein-Zahlreiche Gäste lockte es in die Grundschule nach Eudenbach - gemein-Zahlreiche Gäste lockte es in die Grundschule nach Eudenbach - gemein-
sam mit Schülerinnen und Schülern feierte man im Adventsam mit Schülerinnen und Schülern feierte man im Adventsam mit Schülerinnen und Schülern feierte man im Adventsam mit Schülerinnen und Schülern feierte man im Adventsam mit Schülerinnen und Schülern feierte man im Advent

Die Kinder hatten ein vorweihnachtliches Programm für Mama und Papa sowie Oma und Opa einstudiertDie Kinder hatten ein vorweihnachtliches Programm für Mama und Papa sowie Oma und Opa einstudiertDie Kinder hatten ein vorweihnachtliches Programm für Mama und Papa sowie Oma und Opa einstudiertDie Kinder hatten ein vorweihnachtliches Programm für Mama und Papa sowie Oma und Opa einstudiertDie Kinder hatten ein vorweihnachtliches Programm für Mama und Papa sowie Oma und Opa einstudiert

Der Weihnachtsbaum leuchtete als im Oberhau das 15. AdventsfensterDer Weihnachtsbaum leuchtete als im Oberhau das 15. AdventsfensterDer Weihnachtsbaum leuchtete als im Oberhau das 15. AdventsfensterDer Weihnachtsbaum leuchtete als im Oberhau das 15. AdventsfensterDer Weihnachtsbaum leuchtete als im Oberhau das 15. Adventsfenster
geöffnet wurdegeöffnet wurdegeöffnet wurdegeöffnet wurdegeöffnet wurde

(bk) Eudenbach. Tag für Tag wird
im Oberhau ein Adventsfenster
geöffnet. Das erste Fenster öffne-
te sich am 1. Dezember. Das 15.
Adventsfenster wurde in der
Grundschule in Eudenbach weit
aufgemacht. Dies jedoch nicht
nur, um gemeinsam in der Advents-
zeit zusammen zu stehen, nette
Gespräche zu führen und mit ei-
nem Glas Glühwein in der Hand,
der Kälte zu trotzen. Es war ein
kleines aber feines Weihnachts-
konzert, angereichert durch Ge-
schichten und Gedichte, das die
einzelnen Jahrgänge, die diese
Schule besuchen, einstudiert hat-
ten. Neben dem bunt geschmück-
ten und hell erleuchteten Weih-
nachtsbaum warteten die Erwach-
senen gespannt auf das, was sich
an diesem Nachmittag erahnen
ließ. „Wir singen euch an den lie-
ben Advent“ - mit diesem Lied
begrüßten die Kids alle, die durch
das geöffnete Adventsfenster in
die Schule gekommen waren. Es
folgte ein Gedicht, aufgesagt von
der Klasse 4e. Dann kam Bewe-
gung in die Kinderschar. „Das ist
sicher der Weihnachtsmann“ - so
die kühne Behauptung, die musi-
kalisch mit einem kessen Hüft-
schwung von der Klasse 1e vorge-
tragen wurde. Die Klasse 2e ließ
danach die Schneeflocken vom
Himmel fallen und packte die wei-
ße Pracht gekonnt in ein Gedicht.
Gemeinsam ließen die Kinder nun
das Lied „Ein heller Stern“ erklin-
gen. Ein liebliches Tierchen mach-
te im Anschluss die Runde. „Die
Weihnachtsmaus“ war in der Schu-

le gesichtet worden und darüber
berichtete das Gedicht der Klasse
4e. Die Klasse 3e verwandelte sich
nun in echte Nachwuchsrapper. Ihr
Sprechgesang begeisterte die Zu-
hörer. Die Schülerinnen und Schü-
ler aus Eudenbach verabschiede-
ten sich mit einem Wunsch, den
wir alle in diesen Tagen hegen.
„Frieden für Alle“ so der gemein-
same Abschlusssong. Nach einem
leckeren Kinderpunsch schloss sich
15. Adventsfenster wieder und alle
traten den Heimweg durch die Win-
terlandschaft im Oberhau an. So-
weit, so gut, bleibt nur noch der
Wunsch auf ein besinnliches und
fröhliches Weihnachtsfest, den die
Lehrerinnen allen mit auf den Weg
gaben.

REIN 
KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de
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Treffen der Diabetes-
Selbsthilfegruppe

Bücherei macht Ferien

Das erste Treffen der Diabetes-
Selbsthilfegruppe im neuen Jahr
findet am Donnerstag, 5. Janu-Donnerstag, 5. Janu-Donnerstag, 5. Janu-Donnerstag, 5. Janu-Donnerstag, 5. Janu-
ararararar um 19 Uhr statt. Diese Zu-
sammenkunft wird aus organi-
satorischen Gründen über Zoom
abgehalten.

Interessierte können sich über
die Website der Selbsthilfegrup-
pe www.diabetiker-shg-ober
pleis.de bis zum 3. Januar an-
melden. Der Link zur Teilnahme
wird dann zugesandt.
Diabetes-SHG Oberpleis

Die Katholische Öffentliche Bü-
cherei St. Marien in Rhöndorf
ist bis einschließlich Freitag,
23. Dezember, geöffnet sowie
wieder ab Freitag, 6. Januar
2023. Die Öffnungszeiten blei-
ben wie gewohnt montags und
freitags jeweils von 15 bis 18
Uhr.
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Musikalische Vorfreude auf das Fest
Bläserfreunde gestalten musikalisch die Messe zum 4. Advent

BläserfreundeBläserfreundeBläserfreundeBläserfreundeBläserfreunde

Die Bläserfreunde umrahmten
auch in diesem Jahr traditionell
die Messe zum 4. Advent. In dem
wegen der kalten Witterung nur
mild beheizten Gotteshaus spiel-
ten die Musiker diesmal nicht in
Uniform, sondern warm einge-
packt um 10.30 Uhr mit einem
kleinen Konzert zur Einstimmung.
Mit einem Adventslieder Medley
begannen die Bläser unter Lei-
tung von Dirk Wachtler das be-
sinnliche Programm.
Es folgten ein altes Sterndreher-
lied aus der Schweiz „Es ist für
uns eine Zeit angekommen“ und
ein Weihnachtslieder Medley“
sowie „I heard the Bells on Christ-
mas Day“ von Henry Longfellow in
der Fassung von Frank Bernaerts.
Das kleine Konzert endete mit
„Wir sagen euch an, den lieben
Advent“.
Die anschließend von Pfarrer Mar-
kus Hoitz zelebrierte heilige Mes-
se nahm durch die Mitwirkung der
Bläserfreunde einen besonders
feierlichen Charakter an. Die Blä-

ser begleiteten den Einzug mit
dem von Georg Friedrich Händel
komponierten „Joy to the World“,
in einer Bearbeitung von Dirk
Wachtler. Es folgten „Nun freut
euch ihr Christen“ und „Macht
hoch die Tür“, „Fest soll mein Tauf-
bund“ sowie „Wachet auf, ruft uns
die Stimme“ Zum Agnus Dei er-
klang „Tauet Himmel den Gerech-

ten“. Und zur Kommunion spiel-
ten die Bläserfreunde „Vorspiel
und Choral „Liebster Jesu“ von
Johann Rudolf Ahle, bearbeitet von
Alfred Bösendorfer. Als Schluss-
lied folgte der Klassiker „Alle Jah-
re wieder.“
Zum musikalischen Abschluss er-
klangen mit Vorspiel und Hymnus
„Tochter Zion“ von Georg Fried-

rich Händel und das traditionelle
engl. Weihnachtslied aus dem 16.
Jahrhundert „We wish you a Mer-
ry Christmas.
Die zahlreichen Besucher dank-
ten den Bläserfreunden für die
musikalische Gestaltung der
Messe mit lautstarkem, anhal-
tenden Beifall.
Hubert Stock



Rundblick Siebengebirge – 23. Dezember 2022 – Woche 51 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9



Rundblick Siebengebirge – 23. Dezember 2022 – Woche 51 – www.rundblick-siebengebirge.de10

13.13.13.13.13. J J J J Jahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23. Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr..... 51 /  51 /  51 /  51 /  51 / 20222022202220222022

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

2022 war ein ereignisreiches Jahr,
dass wir gemeinsam erlebt ha-
ben. Auf der einen Seite hat es
uns viel Freude bereitet - 1100
Jahre echte rheinische Fröhlich-
keit, die wir mit einem berau-
schenden Stadtfest, einem Jubi-
läums-Festakt zu 1100 Jahren
Honnef und einer Fülle an klei-
nen Veranstaltungen gefeiert
haben. Unzählige Menschen in
Vereinen, in der Kultur, im Ge-
werbe und auch in der Verwal-
tung haben dafür gesorgt, dass
wir nach zwei Jahren Pandemie
ein echtes Jubelfest feiern durf-
ten. Passend zu diesem beson-
deren Stadtjubiläum haben wir
auch tolle Gäste wie das Bee-

thoven-Orchester mit der Reihe
„Hofkapelle unterwegs“ im Kur-
saal empfangen dürfen.
Auf der anderen Seite war 2022
ein schwieriges Jahr, ein Jahr des
Leids: während die Dynamik der
weltweiten Pandemie im Frühjahr
allmählich nachließ, kam eine neue
Krisensituation auf Europa zu:
durch den russischen Angriff auf
das Staatsgebiet der Ukraine
herrscht nach Jahrzehnten des
friedlichen Zusammenlebens
wieder Krieg auf dem europäischen
Kontinent. Die Bilder von Gräuel-
taten, Zerstörung und Leid der Zi-
vilbevölkerung bewegen uns auch
zehn Monate nach Kriegsbeginn
jeden Tag aufs Neue.
Sie lassen uns erschaudern, aber
nicht erstarren: unser Herz in Bad
Honnef schlägt für Solidarität und
Mitgefühl und in unseren Adern
pulsiert Lebensfreude, die wir mit
anderen teilen wollen. Es
schmerzt uns, wenn andere Men-
schen in Not sind und dringend
unsere Hilfe benötigen. Die Ein-
drücke der Hilfsbereitschaft im
Frühjahr haben mich tief berührt:
Dank Ihrer Hilfe und einem zupa-
ckenden Team an Ehrenamtlichen
haben sich die Spendensammel-
stellen binnen weniger Tage
derart schnell gefüllt, dass wir
eine Spendenampel installieren

mussten, um den Spendenfluss zu
steuern Wichtiger noch: wir ha-
ben in den ersten Monaten nahezu
alle Geflüchteten aus der Ukraine
in privaten Räumen aufnehmen,
versorgen und mit Herzlichkeit in
unserer Stadt willkommen heißen
können.
Die Auswirkungen des Kriegs in
der Ukraine spüren wir seit eini-
gen Monaten auch in Bad Honnef:
unsere Energiekosten explodie-
ren, die Handelssanktionen las-
sen Lieferketten stocken und Ver-
braucherpreise in die Höhe schnel-
len. Davon betroffen sind alle Bür-
gerinnen und Bürger, das Gewer-
be und auch die Stadt selbst. Mit
harten Sparmaßnahmen unter
Mitwirkung der Energieagentur
Rhein-Sieg haben wir seit dem
Sommer Energie und damit auch
Kosten eingespart, die unseren
städtischen Haushalt spürbar be-
lasten. Diesen Kurs wurden wir in
2023 fortfahren müssen, denn
schon jetzt ist absehbar, dass der
Winter 2023/2024 eine erneute
energetische Herausforderung
werden dürfte.
Energiesparen und Energieeffizienz
sind auch zwei zentrale Säulen
unseres neuen Klimaschutzkon-
zepts der Stadt Bad Honnef, das
voraussichtlich im Sommer 2023
beschlossen werden soll. Es ist

unsere gemeinsame Verantwor-
tung, den menschengemachten
Klimawandel zu verlangsamen.
Dank der Vielzahl Ihrer Eingaben
auf der Auftaktveranstaltung, Ih-
rer Anregungen auf der Ideenkar-
te, dank der Workshops und Zu-
schriften an die Stadt wird dieses
Klimaschutzkonzept seinem Auf-
trag gerecht: es wird mit dem
entsprechenden Beschluss des
Stadtrats zu einem konkreten
Maßnahmenkatalog. Bei der
Umsetzung, die noch im Jahr 2023
beginnen wird, sind dann wieder
alle gefragt mitzuwirken.
2023 wird ein spannendes Jahr
voller Überraschungen, guter wie
schwieriger. Mit unserer rheini-
schen Fröhlichkeit und Lebens-
freude machen wir das Beste
draus, soviel ist heute schon si-
cher. Als Bürgermeister der Stadt
Bad Honnef erfüllt es mich mit
Stolz und Zuversicht, Sie als soli-
darische, ehrenamtlich und für-
sorglich engagierte Bürgerinnen
und Bürger an meiner Seite zu
wissen. Dafür danke ich Ihnen
von Herzen, wünsche Ihnen eine
schöne Weihnachtszeit und ei-
nen guten Start in ein erfolgrei-
ches, gesundes und glückbrin-
gendes Jahr 2023.
Ihr
Otto Neuhoff

PK Bad Honnef-Berck und
CLAX zu Besuch in Berck-sur-Mer
Fahrten in die Partnerstadt gehö-
ren zu den Highlights des Vereins-
lebens und so machten sich 14
Mitglieder des Partnerschaftsko-
mitees Bad Honnef-Berck-sur-Mer
am dritten Adventswochenende
auf die Reise nach Nordfrankreich.
Begleitet wurden sie von der CLAX
Concert Band der Musikschule
Bad Honnef, die seit nunmehr elf
Jahren einen regen musikalischen
Austausch mit dem Club Musical
Berckois pflegt.
Anlass des Besuchs war die Wieder-
einweihung der Notre Dame des

Sables, der größten Kirche in Ber-
ck, die nach 18 Monaten Restau-
rierung in schönstem Glanz er-
strahlte und reichlich Platz für die
zahlreichen Musiker und Besucher
bot. Der Höhepunkt des Konzerts
am Samstagabend waren die von
beiden Orchestern zusammen vor-
getragenen Stücke, die einmal
mehr die verbindende Funktion der
universellen Sprache Musik zeig-
ten und mit begeistertem Applaus
bedacht wurden.
Dem Konzert vorausgegangen war
ein Empfang beim Bürgermeister

der Stadt Berck, bei dem herzli-
che Grüße des Bad Honnefer Bür-
germeisters Otto Neuhoff ausge-
richtet und ein Bild der Honnefer
Künstlerin Inge Brandt überreicht
wurde.
Am nächsten Morgen gab CLAX
noch ein wunderbares, herzerwär-
mendes Konzert in einer Einrich-
tung für Kinder und Jugendliche
mit Behinderung, das von Bewoh-
nern und Betreuern gleicher-ma-
ßen begeistert aufgenommen
wurde. Ein Auftritt in einer sol-
chen oder ähnlichen Einrichtung

ist beim Besuch in der Partner-
stadt bei beiden Orchestern eine
liebgewonnene Tradition.
Wer nun auch ein gemeinsames
Konzert von CLAX und dem Club
Musical Berckois erleben möch-
te, sollte sich den 25. März vor-
merken; denn dann findet ein Ge-
genbesuch anlässlich des 50jäh-
rigen Jubiläums der Städtischen
Musikschule Bad Honnef statt.
Nähere Informationen zu sämtli-
chen Aktivitäten des PK Bad Hon-
nef-Berck-sur-Mer finden Sie un-
ter www.Berck-Bad-Honnef.de.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Weihnachtszeit und der Jah-
reswechsel sind für mich per-
sönlich und gewiss auch für vie-
le von Ihnen eine Zeit, um inne-
zuhalten: Was ist gut gelaufen,
was hat mich geärgert? Was
können wir im kommenden Jahr
besser machen?
2022 war ein bewegtes Jahr. Es

herrscht wieder Krieg im Herzen
Europas. Der russische Angriffs-
krieg gegen die Ukraine fordert
uns alle heraus.
Insbesondere Frauen und Kinder
sind in diesem Jahr zu uns gekom-
men und es werden weitere Men-
schen kommen und unsere Unter-
stützung brauchen. Wir nehmen
Anteil an den Schicksalen und hel-
fen, sind offen und solidarisch und
begehen so Weihnachten 2022 mit
neuen Nachbarn und Freunden.
In Königswinter und in meiner
Verwaltung haben wir in diesem
Jahr wichtige Projekte abschlie-
ßen oder vorantreiben können.
Die Neueröffnung des Hallenba-
des und der KiTas „Am Hallen-
bad“ und „Am Limperichsberg“
sind drei sichtbare Meilenstei-
ne. Ich freue mich besonders
über neue engagierte Leitungen
der wichtigen Verwaltungsbe-
reiche im Sozialamt, Jugendamt
und der Schulverwaltung. Das
neueröffnete Beteiligungsbüro
schafft eine direkte Anlaufstelle

für die Einbindung unserer Bür-
gerschaft in wichtige Projekte
in Königswinter. Bei der Digita-
lisierung gibt es durch die Ein-
stellung eines Digitalisierungs-
managers nun einen Schub.
Projekte wie die Verkehrswende
und dem damit verbundenen wich-
tigen Ausbau der Radinfrastruk-
tur liegen hinter Ihren und auch
meinen Erwartungen zurück.
Leider ist es uns noch nicht gelun-
gen, die Schlüsselbereiche mit
weiterem Personal zu besetzen.
Daran arbeiten wir und werden
2023 weitere wichtige Entschei-
dungen und Maßnahmen zur Er-
reichung unserer Klimaschutzzie-
le und der Verkehrswende auf den
Weg bringen.
Mit der Abschaltung der Straßen-
beleuchtung in den Nachtstun-
den wurde eine von vielen Maß-
nahmen zum Energiesparen um-
gesetzt. Ich möchte betonen,
dass wir dies grundsätzlich nur
dort realisiert haben, wo keine
Verschlechterung der Verkehrs-

sicherheit befürchtet werden
muss.
Gemeinsam mit der Polizei ha-
ben wir Ihre Sicherheit im Blick.
Mein Dank zum Ende des Jahres
geht an alle Bediensteten der
Stadt Königswinter, die sich
trotz der widrigen Umstände
bestmöglich um Ihre Belange
gekümmert haben.
Allen, die sich beruflich oder eh-
renamtlich in den Dienst unse-
rer Gemeinschaft stellen, dan-
ke ich besonders!
Ich wünsche Ihnen ein besinnli-
ches Weihnachtsfest und einen
guten Übergang in das neue Jahr
2023.
Bleiben Sie solidarisch!

Ihr
Lutz Wagner
Bürgermeister
der Stadt Königswinter
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Collegium Musicum konzertiert in der Erlöserkirche
Corelli, Manfredini und dreimal Bach
standen auf dem Programm mit Werken aus dem 17. und 18. Jahrhundert

Bei der Trisonate in C-Dur, von Carl Philipp Emanuel Bach, kamen dreiBei der Trisonate in C-Dur, von Carl Philipp Emanuel Bach, kamen dreiBei der Trisonate in C-Dur, von Carl Philipp Emanuel Bach, kamen dreiBei der Trisonate in C-Dur, von Carl Philipp Emanuel Bach, kamen dreiBei der Trisonate in C-Dur, von Carl Philipp Emanuel Bach, kamen drei
Soloinstrumente zum EinsatzSoloinstrumente zum EinsatzSoloinstrumente zum EinsatzSoloinstrumente zum EinsatzSoloinstrumente zum Einsatz

Das Collegium Musicum nahm die Zuhörer mit auf eine Reise von ItalienDas Collegium Musicum nahm die Zuhörer mit auf eine Reise von ItalienDas Collegium Musicum nahm die Zuhörer mit auf eine Reise von ItalienDas Collegium Musicum nahm die Zuhörer mit auf eine Reise von ItalienDas Collegium Musicum nahm die Zuhörer mit auf eine Reise von Italien
nach Deutschlandnach Deutschlandnach Deutschlandnach Deutschlandnach Deutschland

(bk) Bad Honnef. Cocerto VIII, fatto
per la notte di natale - das 8.
Konzert, komponiert für Heiliga-
bend von Arcangelo Corelli, ei-
nem italienischen Komponist und
Violinist das Barock eröffnete das
hochkrätige Programm. Das Werk
wurde im letzten Jahrzehnt
des17. Jahrhunderts komponiert
und 1690 anlässlich der traditio-
nellen Weihnachtskantate im
Apostolischen Palast des Vatikans
in Anwesenheit des Papstes auf-

geführt. Gegliedert in sechs Sät-
ze, lebhaft-ernst, heiter, adagio-
allegro-adagio,lebhaft, heiter
und pastoal. Das 8.von 12 Cocer-
to grosso entführte die Zuhörer
in der Erlöserkirche in eine Welt
vergangener Zeiten. „Uns verbin-
det musikalische Leidenschaft,
Freude am gemeinsamen Spiel
und die Lust uns selbst und un-
ser Publikum immer wieder auf’s
Neue, zu begeistern“, so das Or-
chester unter der Leitung von Rolf

Beitzel. Nach einer Komposition
für Flöte, Violine und Basso Con-
tinuo, die Trisonate in C-Dur, von
Carl Philipp Emanuel Bach, ei-
nem deutschen Komponisten und
Kirchenmusiker, war wieder das
gesamte Orchester gefordert. Es
ging wieder zurück nach Italien.
Das Concerto grosso, C-Dur, von
dem 1684 in Pistoia nahe Florenz
geborenen Komponisten Fran-
cesco Manfredini mit den Sätzen
Largo, Largo und Allegro wurde

beeinflusst von seiner Zeit die er
in Venedig verbrachte. Und
wieder trat das Collegium Musi-
cum mit der Auswahl der Werke
den Weg zurück nach Deutsch-
land an. Das Werk eines deut-
schen Komponist, Kantors, Hof-
konzertmeisters, Violinist sowie
Orgel- und Cembalovirtuose des
Barocks aus Thüringen kam zur
Aufführung. „Wachet auf ruft und
die Stimme“ aus der Cantate 140
für Trio und Choral kam zur Auf-
führung.
Der Komponist, kein Geringerer
als Johann Sebastian Bach. Von
dem Komponisten sind 200 Kir-
chenkantataen und 25 weltliche
Kantaten erhalten geblieben Das
Wort „Cantata“ wurde von Bach
nur für rein solistische Werke
verwendet, alle anderen geistli-
chen Kantaten trugen die Be-
zeichnung „Concerto“. Vier Over-
turen zahlen zu dem Repertoire
Bachs. Die Suite Nr. 2, h-moll,
mit Overture - Rondeau - Sara-
bande - Bourrée I und II - Polo-
naise - Double - Menuet und Bar-
dimerie setzte einen musikalisch
hochwertigen Schlusspunkt un-
ter die konzertante Aufführung.
Damit ging ein Konzert zu Ende,
deren musikalische Wege nach
Deutschland und Italien führten
und in dem Werke zur Aufführung
kamen, die vor rund 300 Jahren
von genialen Komponisten mit
Tinte und Feder zu Papier ge-
bracht wurden.
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Süßigkeiten für einen guten Zweck
Coppeneur und Rheinmeile
spenden Schokotafeln für das Bündnis für Familie

Gemeinsam wurden die Schokoladenbleche dekoriertGemeinsam wurden die Schokoladenbleche dekoriertGemeinsam wurden die Schokoladenbleche dekoriertGemeinsam wurden die Schokoladenbleche dekoriertGemeinsam wurden die Schokoladenbleche dekoriert

Während die Mama mit der Verzie-Während die Mama mit der Verzie-Während die Mama mit der Verzie-Während die Mama mit der Verzie-Während die Mama mit der Verzie-
rung beschäftigt war wurden dierung beschäftigt war wurden dierung beschäftigt war wurden dierung beschäftigt war wurden dierung beschäftigt war wurden die
Augen der Kleinen immer größerAugen der Kleinen immer größerAugen der Kleinen immer größerAugen der Kleinen immer größerAugen der Kleinen immer größer

Der Erlös der Schoko-Aktion gingDer Erlös der Schoko-Aktion gingDer Erlös der Schoko-Aktion gingDer Erlös der Schoko-Aktion gingDer Erlös der Schoko-Aktion ging
vollständig an das Bündnis für Fa-vollständig an das Bündnis für Fa-vollständig an das Bündnis für Fa-vollständig an das Bündnis für Fa-vollständig an das Bündnis für Fa-
milie in Bad Honnefmilie in Bad Honnefmilie in Bad Honnefmilie in Bad Honnefmilie in Bad Honnef

(bk) Bad Honnef. Insgesamt 50 vor-
gegossene XXL-Tafeln Schokola-
de hat Coppeneur bereit gestellt
um sie beim Weihnachtsmarkt an
der Blauen Sau von Kindern ge-
stalten zu lassen. Der Erlös ging
zu hundert Prozent an das Bünd-
nis für Familie. „Das macht Spaß,
ist lecker und am Ende haben
hoffentlich auch Kinder etwas
davon, die sich so etwas Tolles
wahrscheinlich nicht so einfach
leisten können.“ So Ben Solzba-
cher, Sohn der Vorsitzenden des
Bündnis für Familie. Er fasst da-
mit den Sinn der Spendenaktion
zusammen, während er Smarties
auf die Schokoladentafel deko-
riert. Samstag und Sonntag ha-
ben zahlreiche Kinder bei der Ak-
tion Schokoladentafeln nach Lust
und Laune dekoriert. Jasmin Cop-
peneur freut sich, dass die spon-
tane Spendenaktion beim Weih-
nachtsmarkt der Blauen Sau auf
so viel Begeisterung gestoßen ist.

„Was gibt es besseres als Scho-
kolade, gute Laune und einen gu-
ten Zweck miteinander zu kombi-
nieren?“ so Coppeneur. Das Bünd-

nis für Familie hat die Spenden
entgegen genommen und sich
herzlich für die Initiative bedankt.
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Playground, ein Kammerkonzert des Trios Tastenwind
Michael Agi schließt das Kulturprogramm
von Klassik in Königswinter e.V. mit einem Konzert in Haus Bachem

Mit dem Trio Tastenwind endete das Kulturjahr 2022 des Verein Klassik in Königswinter - 2023 warten bereitsMit dem Trio Tastenwind endete das Kulturjahr 2022 des Verein Klassik in Königswinter - 2023 warten bereitsMit dem Trio Tastenwind endete das Kulturjahr 2022 des Verein Klassik in Königswinter - 2023 warten bereitsMit dem Trio Tastenwind endete das Kulturjahr 2022 des Verein Klassik in Königswinter - 2023 warten bereitsMit dem Trio Tastenwind endete das Kulturjahr 2022 des Verein Klassik in Königswinter - 2023 warten bereits
hochkarätige Veranstaltungen auf das Publikumhochkarätige Veranstaltungen auf das Publikumhochkarätige Veranstaltungen auf das Publikumhochkarätige Veranstaltungen auf das Publikumhochkarätige Veranstaltungen auf das Publikum

(bk) Königswinter. „Tastenwind“
- das sind Katja Schulte-Bunert,
Fabian Hauser und Elena Kaß-
mann. Mit dem Kammerkonzert
im Advent schloss sich damit der
Reigen kultureller Veranstaltun-
gen diesen Jahres, mit denen Mi-
chael Agi das kulturelle Leben in
Königswinter bereits über länge-
re belebt. Die Flötistin, der Klari-
nettist und die Pianistin boten ein
handverlesenes Programm. Mit
dem Trio Nr. 1 in D-Dur von C. P. E.
Bach begann der Nachmittag.
Zwölf Variationen über das fran-
zösische Lied „Ah, vous dirai-je
Maman“ nach KV 265 von W. A.
Mozart für Flöte und Klavier
schlossen sich an. H. Villa-Lobos
schrieb die Choro Nr. 2 für Flöte
und Klarinette. Tastenwind be-
geisterte die Zuhörer auch mit ei-
nem Trio für Flöte, Klarinette und
Klavier von Madlaine Dring. Mit
„Three Scenes for three“ präsen-
tierte Fabian Hauser eine eigene
Komposition. Mit der Sonate für
Klarinette und Klavier Op.120, Nr.
1, in f-Moll von J. Brahms nahm
das Konzert seinen Lauf. Seinen
vorläufigen Abschluss fand der
kammermusikalische Nachmittag
mit einem Werk von A. Piazzolla -
Oblivion und Libertango. Katja
Schulte-Bunert studierte Orches-
termusik bei Hans-Martin Müller
an der HfMT Köln an der Musik-
hochschulen Köln und Instrumen-

talpädagogikbei bei Eckart Haupt
in Dresden. Ein einjähriges „Sab-
batical“ führte Katja Schulte-Bu-
nert nach Chicago. Seit 1998 ist
sie Mitglied der Bielefelder Phil-
harmonie. Katja Schulte-Bunert
ist Lehrerin für Flöte und Piccolo
an der Musik- und Kunstschule
Bielefeld. Der Klarinettist und
Komponist Fabian Hauser studier-
te an der Hochschule für Musik in
Detmold bei Prof. Hans-Dietrich
Klaus (Klarinette) und Matthias
Peters (Klavier). Sein Studium be-
endete er mit Auszeichnung. Mit
der Philharmonia-Hungarica nahm
er an Konzerttourneen in China,
Japan, Russland und Amerika teil.
Seit 2001 ist er Mitglied der Bie-
lefelder Philharmonie. Die Kam-
mermusik ist ein weiteres Fach
seiner Musikalischen Arbeit.
Darüber hinaus ist er in jüngster
Zeit verschiedentlich als Kompo-
nist in Erscheinung getreten. Die
preisgekrönte Pianistin Elena
Kaßmann wurde in Plovdiv/Bulga-
rien geboren und ist dort aufge-
wachsen. Sie studierte an der
Staatlichen Musikakademie in
Sofia unter Anton Dikov. Elena
Kaßmann spielte u. a. für das Bul-
garische Nationalradio, das Un-
garische Kulturinstitut und das
Sommerfestival Varna. Die Pianis-
tin gab Konzerte in Bulgarien,
Mazedonien, Italien, den USA, der
Schweiz und in Deutschland, wo
sie seit 2004 lebt. Elena Kaßmann
äußerte den Wunsch: „Es war eine
sehr große Freude bei Ihnen, Herr
Agi, aufzutreten und ich hoffe,
dass wir das irgendwann wieder-
holen dürfen.“ Damit waren also
nicht die Zuhörer begeistert, auch
die Musiker genossen ihren Vor-
trag in Haus Bachem. Nach der
Zugabe, dem Stückt „Rhapsody
on Christmas Carols“ von dem
englischen Komponisten William
Leonard Reed ging ein abwechs-
lungsreiches Kammerkonzert zu
Ende. „Liebe Kulturfreundinnen,
liebe Kulturfreunde, es freut mich
sehr, Ihnen das Kulturprogramm
des Vereins Klassik in Königswin-
ter für das Jahr 2023 zu präsen-
tieren“ so Michael Agi, „Ein um-
fangreiches, abwechslungsreiches
Angebot an Veranstaltungen auf
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Klavierabend zum
Jahresende mit
Sebastian Lingnau

professioneller Ebene wurde zu-
sammen gestellt. Bei den Konzer-
ten kommen viele Musikinstru-
mente zum Einsatz, und die Wer-
ke kommen aus allen Epochen der
klassischen Musik vom Frühba-
rock bis zur Gegenwart.“ Bereits
am 14. Januar startet Michael Agi
in dieses neue Kulturjahr. Dort wo
es dieses Jahr endete beginnt es

auch im Folgejahr. In Haus Ba-
chem nimmt Klassik in Königs-
winter alle musikinteressierten
Bürgerinnen und Bürger mit auf
eine Reise im Volkston. Die Cel-
listin Jola Shkodrani und die Pia-
nistin Mirela Shulall spielen Wer-
ke von Robert Schumann, Ymer
Skenderi, Gjon Simoni und Bela
Bartok.

Lassen Sie das Jahr bei einem herr-
lichen Klavierabend ausklingen.
Sie sind herzlich eingeladen am
28. Dezember um 18 Uhr in die Ev.
Emmauskirche Thomasberg-Heis-
terbacherrott.
Sebastian Lingnau ist ein junger
Pianist, Musik und das Klavier als
sein Instrument begleiten ihn
schon fast sein gesamtes Leben.
Andere Menschen mit der Musik

zu berühren und Ihnen die Vielfalt
zu zeigen, ist ihm ein großes An-
liegen.
Für uns hat Sebastian ein wunder-
bares Programm mit Werken un-
ter anderem von Bach, Mozart,
Schubert und Schumann zusam-
mengestellt. Kommen Sie und las-
sen Sie sich verzaubern.
Der Eintritt ist frei - gern darf am
Ausgang gespendet werden.
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16 auf einen Schlag
Tierschutz Siebengebirge nimmt
zurückgelassene Kaninchen auf
Eigentlich hatte sich Beate Ditscheid vom Tierschutz
Siebengebirge darauf gefreut, dass es um die Weih-
nachtszeit ein bisschen ruhiger in ihrer Kaninchenpfle-
gestelle wird.
Aber es kommt immer anders als man denkt: Mit einem
Anruf wurden der Kaninchen-Expertin plötzlich neun Ka-
ninchen angekündigt.
Die Halterin der Tiere hatte sich von ihrem Lebenspart-
ner getrennt und die Tiere bei ihrem Auszug einfach bei
ihm zurückgelassen. Als Beate Ditscheid vor Ort die
Tiere in Empfang nahm, traute sie ihren Augen nicht: In
dem abgegebenen Karton schauten sie 16 kleine Kanin-
chen an. Keines der Tiere blieb zurück, wenngleich die
angekündigte Anzahl der Abgabetiere nahezu doppelt so
viel war.
Natürlich nahm die Tierschützerin alle mit, denn sie
wusste, dass die Jungtiere draußen in einem Gitter-
Käfig ohne vor Kälte schützenden Unterschlupf gehalten
wurden - bei der derzeitigen Eiseskälte wäre das wohl
nicht lange gut gegangen.
Nun lassen die Tierschützer alle 16 Fellnasen tierärzt-
lich untersuchen, impfen und die Böckchen kastrieren.
Ende Januar können sie dann in die Vermittlung gehen.
Menschen, die Kaninchen adoptieren möchten, melden
sich bitte bei der Pflegestelle für weitere Informationen:
Tel. 02683 7444.
Die Versorgung der 16 Kaninchen, die Kastration der
Böckchen und Impfung aller Kaninchen bedeutet für den
Verein einen erheblichen Kostenfaktor.
Deshalb freut sich die Kaninchenabteilung des Tierschutz
Siebengebirge über Unterstützung in Form von Paten-
schaften für schwer vermittelbare Kaninchen oder eine
Spende mit dem Stichwort „Kaninchen“
(IBAN: DE 70 3705 0299 0000 191 601).
Auch ein Besuch der Vereinsseite im Internet lohnt sich
immer: https://www.tierschutz-siebengebirge.de

Die Kaninchen sind aktuell in der Pflegestelle Beate DitscheidDie Kaninchen sind aktuell in der Pflegestelle Beate DitscheidDie Kaninchen sind aktuell in der Pflegestelle Beate DitscheidDie Kaninchen sind aktuell in der Pflegestelle Beate DitscheidDie Kaninchen sind aktuell in der Pflegestelle Beate Ditscheid



Rundblick Siebengebirge – 23. Dezember 2022 – Woche 51 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Treffsicherheit
war gefragt
Sankt Sebastianus Männer-Schützen-
Bruderschaft hatte zur
Vereinsmeisterschaft eingeladen

Die Klassenbesten und Pokalsieger*innen der Vereinsmeis-Die Klassenbesten und Pokalsieger*innen der Vereinsmeis-Die Klassenbesten und Pokalsieger*innen der Vereinsmeis-Die Klassenbesten und Pokalsieger*innen der Vereinsmeis-Die Klassenbesten und Pokalsieger*innen der Vereinsmeis-
terschaft: (v.l.) Fabian Ried, Christa Klant, Maurice Cremer,terschaft: (v.l.) Fabian Ried, Christa Klant, Maurice Cremer,terschaft: (v.l.) Fabian Ried, Christa Klant, Maurice Cremer,terschaft: (v.l.) Fabian Ried, Christa Klant, Maurice Cremer,terschaft: (v.l.) Fabian Ried, Christa Klant, Maurice Cremer,
Nicole Kirchrath, Peter Wirtz, Helge Heid, Bärbel Esser, HelenaNicole Kirchrath, Peter Wirtz, Helge Heid, Bärbel Esser, HelenaNicole Kirchrath, Peter Wirtz, Helge Heid, Bärbel Esser, HelenaNicole Kirchrath, Peter Wirtz, Helge Heid, Bärbel Esser, HelenaNicole Kirchrath, Peter Wirtz, Helge Heid, Bärbel Esser, Helena
Zinke, Frank DohrZinke, Frank DohrZinke, Frank DohrZinke, Frank DohrZinke, Frank Dohr

(bk) Königswinter. Schießmeister Fabian Menden hatte alle
Hände voll zu tun, als es darum ging die Klassenbesten und
Pokalsieger*innen der Vereinsmeisterschaft bei der St. Se-
bastianus Männer Schützen Bruderschaft Königswinter zu
ehren. Eine bunte Schar von Bruderschaftsmitgliedern hatte
sich am auf dem Schießstand neben der kath. Pfarrkirche in
der Altstadt eingefunden, um ihr Können unter Beweis zu
stellen. In der Vereinsmeistershaft der Sankt Sebastianus
Junggesellen Schützen Bruderschaft konnten Fabian Ried in
der Schützenklasse, Helge Heid in der Altersklasse und Peter
Wirtz bei den Senioren die ersten Plätze bei den Herren
belegen. Bei den Damen hatte Bärbel Esser in der Damen-
Schützen-Klasse die Nase vorn, Nicole Kirchrath setzte sich
in der Damenklasse durch und Christa Klant stand in der
Damenklasse II ganz oben auf dem Siegertreppchen. Den
Karl Rudolf Krämer Pokal errang Frank Dohr und Helge Heid
sicherte sich den Dr. Richard Faßbender Pokal. Als bester
Luftpistolenschütze konnte Frank Dohr den Karl Krämer Po-
kal entgegennehmen. Der Damen Pokal ging an Helena Zin-
ke. Nachdem die erfolgreichen Schützen Pokale und Urkun-
den aus der Hand von Schützenkönig Klaus Zinke erhalten
hatten, bildete die anschließende Weihnachtsfeier im „Jules
Vernes“ den gemütlichen Abschluss dieses Tages.
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Eins fehlte noch im Gabensack des Nikolaus
Der Förderverein Bürgerhaus Ittenbach e.V. hatte zum Beisammensein im Advent eingeladen

Der Vorstand des Fördervereins Bürgerhaus Ittenbach präsentierte sich mit dem Nikolaus vor dem WeihnachtsbaumDer Vorstand des Fördervereins Bürgerhaus Ittenbach präsentierte sich mit dem Nikolaus vor dem WeihnachtsbaumDer Vorstand des Fördervereins Bürgerhaus Ittenbach präsentierte sich mit dem Nikolaus vor dem WeihnachtsbaumDer Vorstand des Fördervereins Bürgerhaus Ittenbach präsentierte sich mit dem Nikolaus vor dem WeihnachtsbaumDer Vorstand des Fördervereins Bürgerhaus Ittenbach präsentierte sich mit dem Nikolaus vor dem Weihnachtsbaum

Für das leibliche Wohl war ge-Für das leibliche Wohl war ge-Für das leibliche Wohl war ge-Für das leibliche Wohl war ge-Für das leibliche Wohl war ge-
sorgt, die Bratwurst brutzelte aufsorgt, die Bratwurst brutzelte aufsorgt, die Bratwurst brutzelte aufsorgt, die Bratwurst brutzelte aufsorgt, die Bratwurst brutzelte auf
dem Grilldem Grilldem Grilldem Grilldem Grill

Die Engelchen verzierten gemein-Die Engelchen verzierten gemein-Die Engelchen verzierten gemein-Die Engelchen verzierten gemein-Die Engelchen verzierten gemein-
sam mit den Kindern unter densam mit den Kindern unter densam mit den Kindern unter densam mit den Kindern unter densam mit den Kindern unter den
Augen des Nikolaus die leckerenAugen des Nikolaus die leckerenAugen des Nikolaus die leckerenAugen des Nikolaus die leckerenAugen des Nikolaus die leckeren
PlätzchenPlätzchenPlätzchenPlätzchenPlätzchen

(bk) Ittenbach. Was hätten die
Vereinsmitglieder des Förder-
vereins Bürgerhaus Ittenbach
dafür gegeben, wenn Nikolaus
bei seinem Besuch etwas im
Sack gehabt hätte, für das sie
seit Jahren ehrenamtlich enga-
giert sind: ein Bürgerhaus für
den Ort unterhalb des Ölbergs.
So hatte der Verein ins evange-
lische Gemeindehaus eingela-
den um gemeinsam mit zahl-
reichen Kindern in der Advents-
zeit gemeinsam zu feiern. Wäh-
rend es draußen Glühwein und
eine leckere Bratwurst gab,
wurden im Inneren die Gäste

mit Kaffee und Kuchen aber
auch einem gekühlten Bierchen
versorgt. Unter dem fachmän-
nischen Blick des heiligen Man-
nes verzierten die Engel ge-
meinsam mit den Kindern le-
ckere Kekse. „Der Nikolaus
hatte den Gabensack leider
nicht so voll, wie wir uns dies
gewünscht hätten“, so Andrea
Leven, stellvertretende Vorsit-
zende des Fördervereins, „Ge-
rade jetzt in der Adventszeit
fehlt uns ein Bürgerhaus. Wir
werden sowohl von der Stadt
Königswinter wie auch von den
Vereinen im Ort angesprochen,
ob es nennenswerte Fortschrit-
te gibt. Wir sind weiterhin im
Gespräch und werden im Janu-
ar weitere Termine wahrneh-
men. Ich hoffe das unser Bemü-
hen dann möglichst bald Früch-
te tragen wird.“
Doch an diesem Nachmittag
stand erst einmal die Einstim-
mung auf das Weihnachtsfest
im Vordergrund. Zahlreiche
Gäste besuchten die Feier des
Fördervereins, der sich in Itten-
bach mittlerweile viele Freun-
de gemacht hat und dem zahl-
reiche Einwohner*innen des
Ortes viel Erfolg bei dem Be-
mühen um ein Bürgerhaus im
Ort für das kommende Jahr
wünschen.
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Es ist wichtig, Weihnachten zu feiern
(bk) Königswinter. Ein Weih-
nachtsgrußwort von Pfarrer
Markus Hoitz
Liebe Lesende,
wir feiern Weihnachten in einer
verworrenen und verwirrenden
Zeit: die noch immer nicht zu
Ende gegangene Corona-Pan-
demie, die nicht enden wollen-
de Krise der Kirche im Erzbis-
tum Köln und letztendlich der
Krieg in der und gegen die Uk-
raine. Da will nicht richtig eine
Weihnachtsstimmung aufkom-
men. Gerade deswegen erach-
te ich es für wichtig, Weihnach-
ten zu feiern, denn wir feiern

ja, dass Gott in Jesus Christus
in eine unheile Welt hinein
Mensch wird. Der Stall von
Bethlehem, gelegentlich auch
als ein zerbombtes Haus dar-
gestellt, steht für diese unhei-
le Welt. Und das Paar Maria
und Joseph mit ihrem Neuge-
boren, denen nichts anderes
übrig bleibt als ein Stall, steht
für die wachsende soziale Un-
gerechtigkeit.
Aber Weihnachten ist nicht nur
der Rückblick auf das Ereignis
der Menschwerdung Gottes vor
rund 2000 Jahren, sondern ist
auch ein Ausblick auf das, was

wir erwarten dürfen. Wir erwar-
ten, dass der menschgeworde-
ne, getötete und auferstande-
ne Sohn Gottes am Ende der
Zeiten wiederkommen wird, um
die leidende und klagende
Schöpfung zu vollenden. Das
macht Mut schon jetzt mit al-
len Menschen guten Willens an
einer besseren Welt mitzuarbei-
ten. Überall da, wo Menschen
unabhängig von ihrer Hautfar-
be, Herkunft oder Religionszu-
gehörigkeit zu einem lebendi-
gen Gemeinwesen beitragen,
leuchtet etwas von dieser Zu-
kunft auf.

Ihr
Markus Hoitz, Pfarrer
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Frohes Fest und  
guten Einstieg  
ins neue Jahr!
Das wünschen wir Ihnen von 

allen unseren Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern. Verbringen  

Sie entspannte Tage und starten 

Sie mit neuer Energie ins neue 

Jahr. Wir sehen uns in 202  !

„Rock The Boat“ - das Bootshaus bebte
Vier Bands traten im Bootshaus des Wassersportvereins Honnef auf

Das Bootshaus füllte sich schnell - zahlreiche Rock-Fans genossen denDas Bootshaus füllte sich schnell - zahlreiche Rock-Fans genossen denDas Bootshaus füllte sich schnell - zahlreiche Rock-Fans genossen denDas Bootshaus füllte sich schnell - zahlreiche Rock-Fans genossen denDas Bootshaus füllte sich schnell - zahlreiche Rock-Fans genossen den
AbendAbendAbendAbendAbend

Singer und Songwriter Maik Iser (l.) eröffnete mit seinen Songs dasSinger und Songwriter Maik Iser (l.) eröffnete mit seinen Songs dasSinger und Songwriter Maik Iser (l.) eröffnete mit seinen Songs dasSinger und Songwriter Maik Iser (l.) eröffnete mit seinen Songs dasSinger und Songwriter Maik Iser (l.) eröffnete mit seinen Songs das
Musikevent „Rock the Boat“Musikevent „Rock the Boat“Musikevent „Rock the Boat“Musikevent „Rock the Boat“Musikevent „Rock the Boat“

Für Kiri stellte dieser Auftritt eineFür Kiri stellte dieser Auftritt eineFür Kiri stellte dieser Auftritt eineFür Kiri stellte dieser Auftritt eineFür Kiri stellte dieser Auftritt eine
Bühnenpremiere dar, die Nervösi-Bühnenpremiere dar, die Nervösi-Bühnenpremiere dar, die Nervösi-Bühnenpremiere dar, die Nervösi-Bühnenpremiere dar, die Nervösi-
tät der sympathischen jungen Sän-tät der sympathischen jungen Sän-tät der sympathischen jungen Sän-tät der sympathischen jungen Sän-tät der sympathischen jungen Sän-
gerin legte sich mit dem ersten Tongerin legte sich mit dem ersten Tongerin legte sich mit dem ersten Tongerin legte sich mit dem ersten Tongerin legte sich mit dem ersten Ton

(bk) Bad Honnef. Das Bootshaus an
der Rheinpromenade rockte. Vier
Acts waren angesagt und schnelle
füllte sich der Saal. Die kalten Tem-
peraturen blieben außen vor, im
Konzertraum sorgte die Stimmung
für behagliche Wärme. Den Anfang
machte Singer und Songwriter
Maik Iser. Mit dem Musiker ist der
Wille verbunden mit einem Hauch
von Folk-Musik und mit dem Ein-
fluss seiner Helden Elliott Smith,
Svavar Knutur, Eddie Vedder und
Johnny Flynn, etwas über seine ei-
genen Gefühle, Erinnerungen und
Ambitionen anderer Menschen zu
erzählen. „Songwriting - es ist, als
würde man auf eine ganz andere
Art und Weise fotografieren. Ich
schaue mich selbst und andere
Menschen gerne an und singe
darüber. Für mich ist es der beste
Weg, meine Erinnerungen zusam-
menzuhalten“, so Iser. Eine sanfte
Stimme stellte sich im Bootshaus
vor, eine Reihe von Geräuschen
und eine akustische Gitarre, ge-
mischt mit anderen Instrumenten
wie Klavier, Banjo oder Perkussi-
on. Eine junge sympathische Mu-
sikerin folgte. Kiri, die zugibt, dass
sie vor dem Auftritt etwas nervös
war, da es für sie eine Bühnenpre-
miere war. Mit eigenen Songs und
der Begleitung auf ihrer Gitarre
begeisterte sie das Publikum und
erntete für ihren Auftritt tosenden
Applaus. Es war nicht die letzte
Premiere, denn es betrat eine Grup-
pe die Bühne mit neuem Namen
und neuen Bandmitgliedern. Aus
„Midnight Recovery“ wurde
„Orange Circle“. Bereits im Au-

gust dieses Jahres hatten Sänger
Sander und Keyboarderin Steffi die
ursprüngliche Zusammensetzung
verlassen. „Wir verbliebenen Vier
waren uns aber sehr schnell einig,
dass wir weitermachen möchten“,
so Joachim Langbein, „So ergab
sich auch die Möglichkeit, das Set
noch einmal zu überarbeiten und
noch konsequenter an den großen
Rock Bands der 70er Jahre auszu-
richten.“ Das Ergebnis überzeugte
die Rock-Fans und ließ die Stim-
mung nochmals ansteigen. Der
Schlussact blieb BÄD HONNEF
BLUES ROCK BAND vorbehalten.
Mit dabei auch wieder Bad Hon-
nefs Bürgermeister Otto Neuhoff.
Mit ihren Coversongs setzten die
Musiker einen tollen Schlusspunkt
unter einen Abend, der Musik in
Bad Honnef lebendig werden ließ
und deutlich machte, dass die
Stadt am Rhein über tolle musika-
lisch engagierte Persönlichkeiten
verfügt.
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Ein Meilenstein durch Einsatz moderner LED-Technik
CO2-Einsparung durch Beleuchtungserneuerung im neuen Kultur- und Bildungszentrum
„MOSAIK“ in Königswinter-Oberpleis

(v.l.) Stefan Hillebrand, Dezernent Theo Krämer, Thomas Krischik, Ulrich Berres und(v.l.) Stefan Hillebrand, Dezernent Theo Krämer, Thomas Krischik, Ulrich Berres und(v.l.) Stefan Hillebrand, Dezernent Theo Krämer, Thomas Krischik, Ulrich Berres und(v.l.) Stefan Hillebrand, Dezernent Theo Krämer, Thomas Krischik, Ulrich Berres und(v.l.) Stefan Hillebrand, Dezernent Theo Krämer, Thomas Krischik, Ulrich Berres und
Diana Dettinger freuen sich über die LED-FörderungDiana Dettinger freuen sich über die LED-FörderungDiana Dettinger freuen sich über die LED-FörderungDiana Dettinger freuen sich über die LED-FörderungDiana Dettinger freuen sich über die LED-Förderung

(bk) Oberpleis. Im neuen Kultur-
und Bildungszentrum in der ehe-
maligen Paul-Moor-Schule werden
zukünftig die Volkshochschule
Siebengebirge, die Musikschule
der Stadt Königswinter und der
Kindergarten Rappelkiste unter-
gebracht werden. Im Februar 2021
begannen die Bauarbeiten zur
Umnutzung der ehemaligen Paul-
Moor-Schule an der Boserother
Straße in Oberpleis. Durch die Er-
neuerung der Beleuchtungstech-
nik im und am Gebäude werden
pro Jahr ca. 7.800 kWh eingespart
und die CO2-Emmissionen um
3.277 kg verringert. Ein Meilen-
stein auf diesem Weg ist die Er-
neuerung der Beleuchtung im ge-
samten Gebäude hin zu moder-
ner LED-Technik, welche von der
Westenergie AG gefördert wird.
In der Bestandsanlage waren

der geschaltet. Durch diese Maß-
nahme kann der jährliche Ener-
gieverbrauch der Beleuchtung auf

größtenteils Leuchtstofflampen
und Halogenglühlampen im Ein-
satz. Der jährliche Energiever-
brauch durch die
Beleuchtung lag
pro Jahr bei ca.
13.000 kWh. Dies
entspricht einem
CO2-Ausstoß von
5,5 t pro Jahr (bei
420g/kWh; Strom-
mix; Quelle: Um-
wel tbundesamt
2021). Für die
Neuanlage wurde
nicht nur sparsa-
me LED-Technik
vorgesehen, son-
dern das Licht wird
in den Fluren zu-
künftig bedarfs-
abhängig über
Bewegungsmel-

ca. 5.400 kWh/h pro Jahr gesenkt
und der CO

2
-Ausstoß auf ca. 2.250

kg pro Jahr verringert werden.
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Lange Musiknacht im Gewölbekeller
„Klanglichter von Okzident bis Orient“ - ein Klangerlebnis im Zeughaus

Der Gewölbekeller im Zeughaus strahlt eine besondere Atmosphäre ausDer Gewölbekeller im Zeughaus strahlt eine besondere Atmosphäre ausDer Gewölbekeller im Zeughaus strahlt eine besondere Atmosphäre ausDer Gewölbekeller im Zeughaus strahlt eine besondere Atmosphäre ausDer Gewölbekeller im Zeughaus strahlt eine besondere Atmosphäre aus
und lädt auf ein Glas Wein in gemütlicher Runde einund lädt auf ein Glas Wein in gemütlicher Runde einund lädt auf ein Glas Wein in gemütlicher Runde einund lädt auf ein Glas Wein in gemütlicher Runde einund lädt auf ein Glas Wein in gemütlicher Runde ein

„Klanglichter von Okzident bis Orient“ - eine lange Musiknacht im Zeughaus„Klanglichter von Okzident bis Orient“ - eine lange Musiknacht im Zeughaus„Klanglichter von Okzident bis Orient“ - eine lange Musiknacht im Zeughaus„Klanglichter von Okzident bis Orient“ - eine lange Musiknacht im Zeughaus„Klanglichter von Okzident bis Orient“ - eine lange Musiknacht im Zeughaus

(bk) Bad Honnef. Es ist eine Lo-
kation, die einen einfängt. Klein
aber fein - so präsentiert sich
der Gewölbekeller, der Klein-
kunstkeller im Zeughaus in Bad
Honnef. Mit einer langen Mu-
siknacht verabschiedete sich
jetzt die dortige Kulturszene für
dieses Jahr. Es war ein Jahr, das
für die Veranstalter schwierig
blieb, denn die Folgen der Pan-
demie waren noch zu spüren.
Dennoch kam das kulturelle Le-
ben nicht gänzlich zum Still-
stand. Mit dem Abschlussevent
„Klanglichter von Okzident bis
Orient“ war es nochmals ge-
lungen, in einer einzigartigen
Lokation, deren Atmosphäre je-
den Besucher und jede Besu-

cherin einfängt, ein musikali-
sches Highlight zu präsentie-
ren. Zu Gast waren Steggreif
und Ohrenschmaus. Gernot Graf
hatte dieses Projekt ins Leben
gerufen. Der Bad Honnefer prä-
sentierte vier Formation mit
Jazz, Tangomusik, globaler Mu-
sik von Golden Kebab und das
„solo-a-capella-loop-improvi-
sationsms-Projekt“ Dad“s
Phonkey. Bei einem Glas Wein
genossen die Gäste die musi-
kalischen Stunden, saßen in
gemütlicher Runde zusammen
und konnten darüber hinaus in
einer Tombola interessante
Preise gewinnen. Wer das rich-
tige Los gezogen hatte konnte
sich über einen einstündigen
Auftritt eines Stegreif-Trios am
Ort der Wahl im kommenden
Jahr, zwei Jahreskarten für den
Zeughaus-Kleinkunstkeller und
ein Frühstück für zwei Perso-
nen im Café Schlimbach in Ae-
gidienberg freuen. Auch Folk im
Feuerschlösschen stellte eine
Freikarte für ein Konzert im
neuen Jahr zur Verfügung. An-
fang des neuen Jahres zieht der
Karneval wieder ins Zeughaus
ein. Die KG „Löstige Geselle“
feiern am 14. Januar mit einer
kleinen Bürgersitzung die Star-
terfete in die kommende Hoch-
zeit des rheinischen Fasteleer.
Am 4. Februar wir es dann „Rad-
erdoll“ im Gewölbekeller an der
Bergstraße.
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ENDLICH WIEDER

VANILLE, ZIMT UND TANNENDUFT
Die Weihnachtszeit weckt Kindheitserinnerungen und schickt uns 

auf eine emotionale Zeitreise. 

Gerade während des Festes der Liebe sehnen sich viele Menschen nach Geborgenheit, Nähe 
und Traditionen. Wir gestalten diese Zeit jedes Jahr mit viel Herzblut, geliebten Ritualen 
wie z.B. Backen, Schmücken, Singen & Feiern. Gleichermaßen beliebt bei Bewohnern und 

Mitarbeitern: das gemeinsame Tänzchen zu Sylvester.

Zu mehr Glück und Wohlbefi nden tragen wir gerne bei. 

www.wohnresidenzen.info

Anzeige-2022-kap-wak-alleDrei-Neu.indd   3 11.01.22   14:02

Sechs Rheintöchter sangen A-cappella
„rhein-weiblich“ servierte musikalische Köstlichkeiten in der Emmauskirche

„rhein weiblich“ mit (v.l.) Sabine Quabeck, Sopran; Anne Markus,„rhein weiblich“ mit (v.l.) Sabine Quabeck, Sopran; Anne Markus,„rhein weiblich“ mit (v.l.) Sabine Quabeck, Sopran; Anne Markus,„rhein weiblich“ mit (v.l.) Sabine Quabeck, Sopran; Anne Markus,„rhein weiblich“ mit (v.l.) Sabine Quabeck, Sopran; Anne Markus,
Sopran; Annekatrin Sonn, Mezzosopran; Lilian Haberer, Mezzosopran;Sopran; Annekatrin Sonn, Mezzosopran; Lilian Haberer, Mezzosopran;Sopran; Annekatrin Sonn, Mezzosopran; Lilian Haberer, Mezzosopran;Sopran; Annekatrin Sonn, Mezzosopran; Lilian Haberer, Mezzosopran;Sopran; Annekatrin Sonn, Mezzosopran; Lilian Haberer, Mezzosopran;
Vera Stefer, Alt und Bettina Toebe-Linden, AltVera Stefer, Alt und Bettina Toebe-Linden, AltVera Stefer, Alt und Bettina Toebe-Linden, AltVera Stefer, Alt und Bettina Toebe-Linden, AltVera Stefer, Alt und Bettina Toebe-Linden, Alt

(bk) Heisterbacherrott. „rhein
weiblich“, das ist A-cappella-Ge-
sang der rein weiblichen Art vom
hohen bis zum tiefen C. Augen-
zwinkernd präsentiert von sechs
Rheintöchtern liebevoll in Szene
gesetzte, spritzige Arrangements
von Klassikern und kleinen Kost-
barkeiten aller Musikgenres mit
Sangesfreude und Sangeskunst in
R(h)einkultur. Kurzum, ein reines
Vergnügen für Augen und Ohren.
Dieses Vergnügen wurde den
Menschen zuteil, die letztens den
Weg in die Emmauskirche nach
Heisterbacherrott gefunden hat-
ten. Das Programm begann mit
einem Medley, arrangiert von Be-
rit Griebenow, einem ehemaligen
Mitglied des Ensembles „White
Christmas and more“. Mit den
Sopranistinnen Sabine Quabeck
und Anne Markus, den Mezzoso-
pranistinnen Annekatrin Sonn und
Lilian Haberer sowie den Altistin-
nen Vera Stefer und Bettina To-
ebe-Linden sang ein Formationen

in der Kirche, die sich mit war-
mem Timbre und einem feinen
Gespür für Rhythmus zum Groo-
ven bringt, die sich extrem wand-
lungsfähig in der Musikwelt be-
wegt, von Pop bis Renaissance
und die Zuhörer mit einem glo-

ckenklaren Sopran in der höchs-
ten Höhe begeistert. Es war nicht
das erste Weihnachtskonzert von
„rhein weiblich“ in der Emmaus-
kirche. Bereits 2019 traten sie
dort schon einmal in der Weih-
nachtszeit auf. „Amuworo“ von

Christian Onyeji, ein „Abba-Med-
ley“, arrangiert von Berit Griebe-
now, der Song „River“ von Joni
Mitchell und Beach Boys Hit „God
only knows“ begeisterten die Zu-
hörer. Die Sängerinnen nahmen
das Publikum mit in eine „Most
wonderful time“ und entführten
es in eine helle Nacht „O nuit
Brilliante“, einem französischen
Weihnachtslied. Auch ein ukrai-
nisches Weihnachtslied „Carol oft
he bells“ war zu hören. Es war ein
Ritt in Trab und Galopp, ein Wech-
selbad der Gefühle, mit dem „Hal-
lelujah“ von Leonard Cohen, „En-
gel“ von Rammstein und „Stille
Nacht“ von Franz Gruber. Mit ei-
nem Song der Bandmitglieder von
Wise Guys, Daniel Dickopf und
Eduard Hüneke „Chocolate Chip
Cookies“ in einer Bearbeitung für
Frauenstimmen ging ein musika-
lischer Abend zu Ende, der neben
weihnachtlichen Klängen ein Pro-
gramm mit namhaften Komponis-
ten zu bieten hatte.
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ALLES 
KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Im Kreuzhof erklang weihnachtliche Musik
Drei Bläsercorps und eine ökumenische Projektband musizierten
an der Pfarrkirche St. Pankratius

Unter dem Kirchturm von St. Pan-Unter dem Kirchturm von St. Pan-Unter dem Kirchturm von St. Pan-Unter dem Kirchturm von St. Pan-Unter dem Kirchturm von St. Pan-
kratius hatten sich zahlreiche Zu-kratius hatten sich zahlreiche Zu-kratius hatten sich zahlreiche Zu-kratius hatten sich zahlreiche Zu-kratius hatten sich zahlreiche Zu-
hörer eingefundenhörer eingefundenhörer eingefundenhörer eingefundenhörer eingefunden

Drei Bläsercorps und eine ökumenische Projektband stimmten dieDrei Bläsercorps und eine ökumenische Projektband stimmten dieDrei Bläsercorps und eine ökumenische Projektband stimmten dieDrei Bläsercorps und eine ökumenische Projektband stimmten dieDrei Bläsercorps und eine ökumenische Projektband stimmten die
Besucher auf das Weihnachtsfest einBesucher auf das Weihnachtsfest einBesucher auf das Weihnachtsfest einBesucher auf das Weihnachtsfest einBesucher auf das Weihnachtsfest ein

(bk) Oberpleis. Es fröstelte. Aber
dies hielt viele Menschen nicht
davon ab, sich in den Innenhof
neben der kath. Pfarrkirche St.
Pankratius zu begeben, um sich
auf das Weihnachtsfest einstim-
men zu lassen. Judith Effing be-
grüßte zusammen mit Ute Wie-
demeyer und Norbert Seeger die
Gäste, die sich überwiegend im
Kreuzgang versammelt hatten.
Geschichten und Gedichte mach-

ten die Runde. Gleich drei Bläser-
corps sorgten für die stimmungs-
volle Musik im Advent. Das Itten-
bacher Bläsercorps, das Bläser-
corps Auelgau und der Musikzug
Bergklänge, alle ließen ihre In-
strumente bei eisiger Kälte er-
klingen. „Oh Tannenbaum“, „Mor-
gen kommt der Weihnachts-
mann“ oder „Vom Himmel hoch“
- all diese Lieder animierten die
Gäste mit einzustimmen. Die

Band, bestehend aus Keyboard,
Gitarre und Schlagzeug präsen-
tierte „Go tell it tot he moun-
tains“ und „Feliz Navidad“ und
lud in die Weihnachtsbäckerei ein.
Auch die Winterzeit und die Ster-
ne wurden besungen. Das Weih-
nachtsmusizieren XXL ließ die
Kinderlein kommen und machte
im Schatten des Glockenturms
deutlich, dass süßer die Glocken
nie klingen. Für die Kinder hatten
die Bläsercorps eine deutliche
Nachricht, auch wenn das Weih-
nachtsfest noch einige Tage auf
sich warten ließ: „Morgen kommt
der Weihnachtsmann“ und „Mor-
gen Kinder wird“s was geben“.
Mit ihrer Zugabe „Have yourself a
merry little christmas“ wurden die
Zuhörer durch die öumenische
Projektband wieder in die dunkle
Nacht entlassen, dies jedoch
nicht, ohne sich mit einem Glüh-
wein oder einem Punsch nochmals
etwas aufzuwärmen.
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Sprechstunden
der Senioren-
vertretung
Die nächste Sprechstunde der Se-
niorenvertretung der Stadt findet
am Dienstag, 3. Januar im Raum
002 (Selhof) im Erdgeschoss des
Rathauses statt. Von 11 bis 12
Uhr steht dort das Mitglied der
Seniorenvertretung Susanne Lang-
guth den Bürgerinnen und Bür-
gern für Informationen über die
Arbeit der Seniorenvertretung und
Anregungen für die Seniorenar-
beit in der Stadt zur Verfügung.
Die Aegidienberger Mitglieder der
Seniorenvertretung Anne Bial-
kowski und Annette Eichendorf
bieten ihre nächste Sprechstunde
am Freitag, 6. Januar von 11 bis
12 Uhr im Bürgerbüro am Aegidi-
usplatz an.
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MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Vor Jahreswechsel und 
Preisanpassung in 2023 

jetzt noch unsere 
aktuellen günstigen 

Preise sichern!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Beim 
Schenken 
an den 
Sommer 
denken!

MARKISEN-WINTER 2022

Schülerinnen und Schüler mit sozialem Engagement
Gesamtschule Oberpleis sammelte Lebensmittel und spendete sie an die Königswinterer Tafel

Lehrerin Jaqueline Burger ist von dem Engagement der Schülerinnen undLehrerin Jaqueline Burger ist von dem Engagement der Schülerinnen undLehrerin Jaqueline Burger ist von dem Engagement der Schülerinnen undLehrerin Jaqueline Burger ist von dem Engagement der Schülerinnen undLehrerin Jaqueline Burger ist von dem Engagement der Schülerinnen und
Schüler begeistert, hier mit Chiasa (l.) und Joan (r.)Schüler begeistert, hier mit Chiasa (l.) und Joan (r.)Schüler begeistert, hier mit Chiasa (l.) und Joan (r.)Schüler begeistert, hier mit Chiasa (l.) und Joan (r.)Schüler begeistert, hier mit Chiasa (l.) und Joan (r.)

Die Schülerinnen und Schüler hatten die Kartons zur Übergabe an Norbert MischkeDie Schülerinnen und Schüler hatten die Kartons zur Übergabe an Norbert MischkeDie Schülerinnen und Schüler hatten die Kartons zur Übergabe an Norbert MischkeDie Schülerinnen und Schüler hatten die Kartons zur Übergabe an Norbert MischkeDie Schülerinnen und Schüler hatten die Kartons zur Übergabe an Norbert Mischke
(4.v.l.) vorbereitet(4.v.l.) vorbereitet(4.v.l.) vorbereitet(4.v.l.) vorbereitet(4.v.l.) vorbereitet

(bk) Oberpleis. Annähernd 30 Kar-
tons waren gefüllt und standen auf
dem Schulhof der Integrierten Ge-
samtschule Oberpleis zur Abholung
bereit. In den Klassen war im Vor-
feld dazu aufgerufen worden, Le-
bensmittel mit in die Schule zu
bringen und für die Tafel Königs-
winter zu spenden. „Wir haben ei-
nen Arbeitskreis Umwelt und Sozi-
ales an unserer Schule eingerich-
tet und haben uns dort die Frage
gestellt, was wir als Schule gerade
in dieser Vorweihnachtszeit Gutes
tun können“, so Lehrerin Jaqueli-
ne Burger, „Diese Lebensmittel-
Spenden-Aktion integriert sich sehr
gut in den Schulalltag. Wir sind als

Schule hier bereits seit Jahren mit
Herzblut engagiert.“ Eine Arbeits-
gruppe der Klassen 5 bis 7 hatte
diese Spendenaktion organisiert.
Es wurden Kartons besorgt und an
alle Klasen verteilt.
„Zusammen für eine bessere Welt“
so war es auf den Handzetteln zur
Aktion Weihnachtskiste zu lesen.
Die Arbeitsgruppe machte Werbung
für die Spendenaktion sammelte
die Kartons wieder ein und über-
gab das Sammelergebnis an die
Königswinterer Tafel. „Der Grund-
gedanke dieser Spendenaktion
entspricht unserem Leitbild. Wir
wollen unsere Schülerinnen und
Schüler auf einen Weg begleiten,

se Spendenaktion begleitet ha-
ben.“ Mehr als zehn Jahre verteilt
die Königswinterer Tafel schon Le-
bensmittelspenden an Bedürftige
Mitmenschen Die Not ist groß,
besonders aufgrund der Pande-

miezeiten und bei den aus der Uk-
raine geflüchteten Opfer des Krie-
ges. „Mittlerweile erreicht diese
Hilfe mittlerweile über 400 Men-
schen nur in Königswinter, vom al-
lein Lebenden bis zu großen Fami-
lie mit vielen Kindern“, so Norbert
Mischke vom Team der Tafel Kö-
nigswinter, „Diese wichtige Aufga-
be können wir nur erfüllen, weil
wir die Unterstützung, wie hier
durch die Gesamtschule Oberpleis,
bekommen. Noch einmal vielen
Dank für die fortdauernde Hilfe bei
dieser Aufgabe. Wir hoffen, auch
diese Schule bleibt der Königswin-
terer Tafel und der Arbeiterwohl-
fahrt auch weiterhin verbunden“.
Nachdem alle Kartons verladen
waren, machte sich das Team der
Tafel auf zur nächten Abholstelle.
Vor der kath. Pfarrkirche St. Pan-
kratius in Oberpleis warteten
schon die nächsten Spenden auf
das Team.

der sie stark
macht für die Zu-
kunft, für ein
selbstbestimmtes
Leben in sozialer
Verantwortung“,
so Barbara Büsch,
didaktische Leite-
rin der Schule,
„Neben den Schü-
lerinnen und Schü-
lern, die sich aktiv
einbracht haben,
haben wir zahlrei-
che junge Kolle-
ginnen und Kolle-
gen, die hier tat-
kräftig unterstütz-
ten und auch die-
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53604 Bad Honnef 
Tel. 0 22 24 / 96 96-06 
www.ktd-nightday.de

Ihr Sicherheitsdienst 
im Siebengebirge

wünscht ein friedvolles 
Weihnachtsfest und 
einen sicheren Start 
in das neue Jahr.  
Bleiben Sie gesund!

 seit 
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„Aufholen nach Corona“ - Projekte an Grundschulen
Zwei Projekte an Schulen in Königswinter, der Longenburgschule sowie der
Drachenfelsschule, werden vorgestellt

arbeitern durch. Von dem Budget
„Aufholen nach Corona“, das der
Schulsozialarbeit zur Verfügung
stand, wurden Mittel in Höhe von
knapp 15.000 Euro für die beiden
Projekte verausgabt. Die Drachen-
felsschule ist eine Verbundschule mit
den Förderschwerpunkten Lernen
und Sprache. Schülerinnen und Schü-
ler, die diese Schule besuchen, er-
halten aufgrund ihres festgestellten
Förderbedarfes eine zieldifferente
Förderung. Die individuellen Lern-
programme für die Klassen 1 bis 10
sind ganz auf die entsprechenden
Fähigkeiten der Mädchen und Jun-
gen abgestellt. Neben dem Erwerb
schulischer Fertigkeiten besteht auch
in dieser Schule ein zunehmender
Bedarf im Kompetenzerwerb sozia-
ler und emotionaler Fertigkeiten.
Mitte Oktober dieses Jahres nah-
men alle Klassen der Mittelstufe
jeweils einen ganzen Vormittag an
diesem Projekt teil, die Schülerinnen
und Schüler der Unterstufe folgten
einen Monat später. Im Rahmen des
Projektes lernten die Kinder mittels

abwechslungsreicher Methoden ihre
eigenen Grenzen und auch die ihrer
Mitschülerinnen Mitschüler kennen.
Die Wahrnehmung eigener Gefühle
und derer der anderen ist ein wichti-
ger Bestandteil der Arbeit und wird
immer wieder thematisiert. So kön-
nen im Hinblick auf das Entstehen
von Konflikten schon im Vorfeld Stra-
tegien entwickelt werden, um diese
frühzeitig zu erkennen und besten-
falls zu vermeiden. Neben der Ver-
besserung der Selbstwahrnehmung
und -steuerung ist das Ziel für die
Gruppe die Gestaltung eines posi-
tiven und gewaltfreien Mitein-
anders. Zuvor hatten die Lehrkräf-
te, Mitarbeiter von Skills4Life und
die Schulsozialarbeit ein für jede
Klasse individuell abgestimmtes
Angebot entwickelt, das auf den
pädagogischen Bedarf der jeweili-
gen Klasse abgestimmt war.
Skills4Life kann zu den Themen
Selbstbehauptung, Klassengemein-
schaft stärken, Wahrnehmung von
Gefühlen auf vielfältige Methoden
und Inhalte zurückgreifen. Auch
während der Umsetzung des Pro-
jektes arbeiteten die Mitarbeiter-
innen und die Mitarbeiter des Trä-
gers und die Lehrkräfte Hand in
Hand. Schließlich sollen die Erfah-
rungen und Lerneffekte auch nach
dem Projekt durch die Lehrkräfte
weiter in den Schulalltag transpor-

tiert werden, um nachhaltig wirken
zu können. Für die Grundschule Lon-
genburgschule, die bereits Anfang
dieses Jahres über die Jugendpfle-
ge ein Angebot für die Klassen 3
und 4 erhalten hatte, wurde nun
speziell für verhaltenskreative Kin-
der zwei Gruppenangebote klas-
senübergreifend über 6 Wochen
lang an einem Mittwoch durchge-
führt. Nach Unterrichtsschluss und
vor dem Start der OGS erlebten die
Kinder in einer kleinen Gruppe, wie
sie sich selbst und andere besser
wahrnehmen und auch steuern kön-
nen. „Gute“ und „schlechte“ Ge-
fühle wahrzunehmen, Konzentrati-
on halten, Aufgaben erfüllen, fällt
vielen Kindern besonders im schu-
lischen Alltag schwer. So wurden
die Methoden und Inhalte des Pro-
jektes auch während des Projektes
immer wieder verändert und den
dynamischen Prozessen innerhalb
der Gruppe angepasst. Die Sozial-
pädagogin der Schule, Jasmin Voi-
ges, die mit Martin Alber von
Skill4Life das Projekt leitete, griff
dabei immer wieder auf die mit den
Kindern bereits im Schulalltag ein-
geübten Verhaltenstrainings zu-
rück. Diese sind fester Bestandteil
des schulischen Lebens und sollen
den Kindern helfen, sich selbst und
andere besser wahrzunehmen und
zu verstehen.

(bk) Königswinter. Zwei Projekte
wurden im Rahmen der Förderung
„Aufholen nach Corona“, die im Rah-
men der Schulsozialarbeit des Fach-
bereichs Kinder-, Jugend- und Fami-
lienhilfe an dem Schulstandort in
Niederdollendorf, der Longenburg-
schule als Gemeinschaftsgrundschu-
le und der Drachenfelsschule, als Ver-
bundschule der Stadt Königswinter,
durchgeführt. Bereits seit mehreren
Jahren bietet die Jugendpflege des
Geschäftsbereichs Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe der Stadt Königs-
winter Präventionsprojekte an Schu-
len an. In diesem Jahr war zum ers-
ten Mal mit Unterstützung der Schul-
sozialarbeit auch die gesamte Schü-
lerschaft der Drachenfelsschule
dabei. Ein zweites Mal im diesem
Jahr profitierte die Longenburgschu-
le von dem Angebot. Dieses war nun
ein zielgruppenspezifisches Projekt,
das von der Schulsozialarbeiterin zu-
sammen mit der Sozialpädagogin
entwickelt wurde. Beide Projekte
führte der Kölner Träger Skills4Life
mit seinen Mitarbeiterinnen und Mit-
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Hell leuchtet die Wunschbaumaktion
75 Geschenke für Kinder aus
bedürftigen Familien von der CJD Christophorusschule in Königswinter

Die Schülerinnen und Schüler der CJD Christophorusschule spendetenDie Schülerinnen und Schüler der CJD Christophorusschule spendetenDie Schülerinnen und Schüler der CJD Christophorusschule spendetenDie Schülerinnen und Schüler der CJD Christophorusschule spendetenDie Schülerinnen und Schüler der CJD Christophorusschule spendeten
75 Geschenke für die diesjährige Wunschbaumaktion. Foto: Stadt75 Geschenke für die diesjährige Wunschbaumaktion. Foto: Stadt75 Geschenke für die diesjährige Wunschbaumaktion. Foto: Stadt75 Geschenke für die diesjährige Wunschbaumaktion. Foto: Stadt75 Geschenke für die diesjährige Wunschbaumaktion. Foto: Stadt

(bk) Königswinter. Von Kindern für
Kinder: Die Schülerinnen und Schü-
ler der CJD Christophorusschule
haben ausgiebig gesammelt und
im Rahmen der Wunschbaumak-
tion 75 Geschenke für Kinder aus
bedürftigen Familien in Königs-
winter gespendet. Schülerinnen
und Schüler der Klasse 9 E über-

reichten nun zusammen mit den
Lehrkräften Lukas Vreden und Brit-
ta Straschewski stellvertretend
für die ganze Schülerschaft die
Geschenke an Bürgermeister Lutz
Wagner, Geschäftsbereichsleite-
rin Soziales und Generationen,
Yvonne Gozdzik, sowie die Pro-
jektleiterin der Wunschbaumak-

tion, Sarah Thomas. Die Geschen-
ke werden gemeinsam mit den
anderen gespendeten Geschen-
ken an die Kinder aus bedürftigen
Familien verteilt. Die Stadt Kö-
nigswinter ist beeindruckt von der

Anzahl der gespendeten Geschen-
ke. Dafür gilt den Schülerinnen
und Schülern, die zum Erfolg der
Wunschbaumaktion maßgeblich
beigetragen haben, ein herzliches
Dankeschön!
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evangelische Kirchen-
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
15 Uhr - Weihnachtsgottes-
dienst für Familien mit kleinen
Kindern - A.-K. Metz-Klemen u.
Team
17 Uhr - Weihnachtsgottesdienst
für Familien mit Krippenspiel - J.
Gilka und Team
18.15 Uhr - Christvesper - Weih-

nachtsgottesdienst mit Pfarrerin
P. Haase-Schlie
Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
11 Uhr - Gottesdienst zum Christ-
fest - Pastor i. E. Dr. Holger Wei-
tenhagen
Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
18 Uhr - Klavierabend zum Jah-
resende mit Sebastian Lingnau

Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- AegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienberg
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
15.30 Uhr - Familiengottesdienst
- Pfarrer Bergner und die KiTas
17.30 Uhr - Christvesper - Pfarrer
Bergner
22 Uhr - Christmette - Pfarrer i. R.
Domay
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst
mit Chor - Pfarrerin i. R. Hirzel
18 Uhr - Christvesper - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
16 Uhr - Neujahrsgottesdienst mit
Abendmahl und Kirchenkaffee -
Pfarrer Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
15 Uhr - Familiengottesdienst mit
Krippenspiel - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann und Konfis
18 Uhr - Christvesper - Pfarrerin
Royek

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
10.30 Uhr - Festgottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
18 Uhr - Gottesdienst zum Altjah-
resabend, mit Abendmahl - Pfar-
rer Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
15.30 Uhr - Ökumenischer Fa-
miliengottesdienst in der Reit-
halle auf Gut Heiderhof - Pfarre-
rin Krüger und Gemeinderefe-
rentin Gotter
18 Uhr - Christvesper - Pfarrerin
Krüger
Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Chor
und Weihnachtsgeschichte auf
Bönsch - Pfarrerin Krüger
Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
18 Uhr - Gottesdienst zum Altjah-
resabend, mit Abendmahl - Pfar-
rerin Krüger

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
15 Uhr - Aeg Krippenfeier für Kin-
der/Familien
15 Uhr - Sel Krippenfeier für Kin-
der/Familien
15.30 Uhr - Rhö Krippenfeier für
Kinder/Familien
16.30 Uhr - Hon Krippenfeier für
Kinder/Familien
18 Uhr - Aeg Christmette
18 Uhr - Sel Christmette
18 Uhr - Rhö Christmette
22 Uhr - Hon Christmette
Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
9.30 Uhr - Aeg Festmesse
9.30 Uhr - Sel Festmesse
9.30 Uhr - Rhö Festmesse
11.30 Uhr - Hon Festmesse
18 Uhr - Hon Geistliche Abend-
musik
18.30 Uhr - Hon Festmesse
Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Kir-
chenchor
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe mit Chor
„Jesus Voices“

9.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe mit
Kirchenchor
19.10 Uhr - Ev-Ki ökum. Taizé-
Gebet
Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember
17.45 Uhr - Sel Andacht
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
15 Uhr - Sel Kindersegnung
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
18 Uhr - Hon Anbetung
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
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FRÖHLICHE Wir wünschen allen Lesern ein frohes 
und gesegnetes Fest und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr. 

Dollendorfer Straße 3
53639 Königswinter-Oberpleis
www.steeg.kuechen.de

Ihr Team von

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
Samstag, 24. Dezember HeiligSamstag, 24. Dezember HeiligSamstag, 24. Dezember HeiligSamstag, 24. Dezember HeiligSamstag, 24. Dezember Heilig
AbendAbendAbendAbendAbend
14.30 Uhr - St. Pankratius Krip-
penfeier
14.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Krippenfeier
14.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Krippenfeier
16 Uhr - St. Joseph Krippenfeier
16 Uhr - Reithalle Gut Heiderhof,
Vinxel ökum. Familienweihnacht
17 Uhr - St. Margareta Christ-
mette
17 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Christmette
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt

Christmette
17 Uhr - Kapelle Eisbach Weih-
nachtsgottesdienst
18.30 Uhr - St. Joseph Christmette
21 Uhr - Klosterruine Heisterbach
Hl. Messe
22 Uhr - St. Pankratius Christ-
mette
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember  Dezember  Dezember  Dezember  Dezember WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt desnachten, Hochfest der Geburt des
HerrnHerrnHerrnHerrnHerrn
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
Montag, 26. Dezember ZweiterMontag, 26. Dezember ZweiterMontag, 26. Dezember ZweiterMontag, 26. Dezember ZweiterMontag, 26. Dezember Zweiter
WeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstagWeihnachtstag
9.30 Uhr - St. Pankratius Hl.
Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Jugendmesse
11 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
Dienstag, 27. Dezember Fest desDienstag, 27. Dezember Fest desDienstag, 27. Dezember Fest desDienstag, 27. Dezember Fest desDienstag, 27. Dezember Fest des

Apostels u. Evangelisten Johan-Apostels u. Evangelisten Johan-Apostels u. Evangelisten Johan-Apostels u. Evangelisten Johan-Apostels u. Evangelisten Johan-
nesnesnesnesnes
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch, 28. Dezember Fest derMittwoch, 28. Dezember Fest derMittwoch, 28. Dezember Fest derMittwoch, 28. Dezember Fest derMittwoch, 28. Dezember Fest der
unschuldigen Kinderunschuldigen Kinderunschuldigen Kinderunschuldigen Kinderunschuldigen Kinder
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
17 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember

7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 30. Dezember Fest derFreitag, 30. Dezember Fest derFreitag, 30. Dezember Fest derFreitag, 30. Dezember Fest derFreitag, 30. Dezember Fest der
Heiligen FamilieHeiligen FamilieHeiligen FamilieHeiligen FamilieHeiligen Familie
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
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Gottesdienstordnung
Dekanat: KönigswinterDekanat: KönigswinterDekanat: KönigswinterDekanat: KönigswinterDekanat: Königswinter
Ort: Bad HonnefOrt: Bad HonnefOrt: Bad HonnefOrt: Bad HonnefOrt: Bad Honnef
Pfarre:Pfarre:Pfarre:Pfarre:Pfarre: Seelsorgebereich  Seelsorgebereich  Seelsorgebereich  Seelsorgebereich  Seelsorgebereich VVVVVerbands-erbands-erbands-erbands-erbands-
gemeinden Bad Honnef Unkelgemeinden Bad Honnef Unkelgemeinden Bad Honnef Unkelgemeinden Bad Honnef Unkelgemeinden Bad Honnef Unkel
St.St.St.St.St.     AegidiusAegidiusAegidiusAegidiusAegidius
Tel./Fax: 02224 80077 /
02224 80078
(AegFH) Franziskushaus
Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:
15 Uhr - Krippenfeier für Kinder,
Familien;
18 Uhr - Christmette.....

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember - WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten:nachten:nachten:nachten:nachten: 9.30 Uhr - Festmesse.....
Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:
9.30 Uhr - Messe,.....
Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:
18.10 Uhr - Rosenkranz;
18.30 Uhr - Messe.....
St. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann BaptistSt. Johann Baptist
Tel./Fax: 02224 931563 /
02224 931565
(AK) St. Anna Kapelle, (EV-Ki) Er-
löserkirche, (Hon-H) Kapelle Haus
Hohenhonnef, (Hon-K) Kranken-
hauskapelle
Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:
16.30 Uhr - Krippenfeier für Kinder,
Familien; 22 Uhr - Christmette.....
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember - WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten:nachten:nachten:nachten:nachten: 11.30 Uhr - Festmesse,
18 Uhr - Geistliche Abendmusik;
18.30 Uhr - Festmesse.....
Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:
11.30 Uhr - Messe,
19.10 Uhr - (EV-Ki) ökum. Taizé-
Gebet. Mittwoch, 28. Dezember:. Mittwoch, 28. Dezember:. Mittwoch, 28. Dezember:. Mittwoch, 28. Dezember:. Mittwoch, 28. Dezember:
17 Uhr - Rosenkranzgebet.....
Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:
18 Uhr - Anbetung;
18.30 Uhr - Messe.....
Freitag, 30. Dezember:Freitag, 30. Dezember:Freitag, 30. Dezember:Freitag, 30. Dezember:Freitag, 30. Dezember:

17 Uhr - Rosenkranzgebet.....
St. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä HeimsuchungSt. Mariä Heimsuchung
Tel./Fax: 02224 931563 /
02224 931565
Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:
15.30 Uhr - Krippenfeier für Kinder,
Familien; 18 Uhr - Christmette.....
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember - WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten:nachten:nachten:nachten:nachten: 9.30 Uhr - Festmesse.....
Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:
9.30 Uhr - Messe.....
Mittwoch, 28. Dezember:Mittwoch, 28. Dezember:Mittwoch, 28. Dezember:Mittwoch, 28. Dezember:Mittwoch, 28. Dezember:
18.30 Uhr - Messe.....
St. MartinSt. MartinSt. MartinSt. MartinSt. Martin
Tel./Fax: 02224 931563 /
02224 931565
(Sel-M) Martinskapelle

Kindersegnung
in St. Martin

Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:Samstag, 24. Dezember:
15 Uhr - Krippenfeier für Kinder,
Familien;
18 Uhr - Christmette.....
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember -  Dezember - WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten:nachten:nachten:nachten:nachten: 9.30 Uhr - Festmesse.....
Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:Montag, 26. Dezember:
9.30 Uhr - Messe mit „Jesus
Voices“. Dienstag, 27. Dezem-. Dienstag, 27. Dezem-. Dienstag, 27. Dezem-. Dienstag, 27. Dezem-. Dienstag, 27. Dezem-
ber:ber:ber:ber:ber:
17.45 Uhr - Andacht zur Barmherzig-
keit Gottes nach Hl. Sr. Faustyna;
18.30 Uhr - Messe.....
Mittwoch, 28. Dezember:Mittwoch, 28. Dezember:Mittwoch, 28. Dezember:Mittwoch, 28. Dezember:Mittwoch, 28. Dezember:
15 Uhr - Kindersegnung.....
Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:Donnerstag, 29. Dezember:
19 Uhr - (Sel-M) Friedensgebet.....

Herzliche Einladung an alle Fami-
lien
Am Tag der unschuldigen Kinder,
am 28. Dezember um 15 Uhr28. Dezember um 15 Uhr28. Dezember um 15 Uhr28. Dezember um 15 Uhr28. Dezember um 15 Uhr fin-
det in der Kirche St. Martin, Bad
Honnef-Selhof ein kleiner Gottes-
dienst mit Kindersegnung an der
Krippe statt. Es werden viele Lie-

der gesungen, eine Geschichte
erzählt und jedes Kind bekommt
den Segen.
Im Anschluss an die Feier findet ein
offenes Singen an der Krippe statt.
Am Sonntag, 8.8.8.8.8. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, findet um findet um findet um findet um findet um
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr noch ein offenes Singen
an der Krippe statt.
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HSG baut Sieges-Serie im Oberbergischen weiter aus
Gegen die HBD Löwen Oberberg gewinnt das Oberliga-Team um Lars Degenhardt nach
eiem 7:10-Pausenrückstand am Ende mit 27:24

Die Mannschaft beendet das Jahr mit einem Auswärtssieg und hat Grund zum feiern. Foto: HSGDie Mannschaft beendet das Jahr mit einem Auswärtssieg und hat Grund zum feiern. Foto: HSGDie Mannschaft beendet das Jahr mit einem Auswärtssieg und hat Grund zum feiern. Foto: HSGDie Mannschaft beendet das Jahr mit einem Auswärtssieg und hat Grund zum feiern. Foto: HSGDie Mannschaft beendet das Jahr mit einem Auswärtssieg und hat Grund zum feiern. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Mit einem 27:24-
Sieg gegen die HBD Löwen Ober-
berg und neun ungeschlagenen
Spielen in Folge verabschieden
sich die Oberliga-Herren der HSG
Siebengebirge aus einem turbu-
lenten Sportjahr. Nach dem sport-
lichen Abstieg aus der Nordrhein-
liga, einigen Veränderungen in der
Mannschaft und einem holprigen
Start in die Oberliga-Saison, sind
die Grün-Blauen mit nunmehr
neun ungeschlagenen Spielen in
Serie in der Liga angekommen.
Dennoch sah es gegen die Löwen
Oberberg lange nach keinem ver-
söhnlichen Jahresabschluss für die
HSGler aus. „Wir spielten die
wahrscheinlich handballerisch
schlechteste erste Hälfte des ge-
samten Jahres, wenn man das
noch spielen nennen kann“, fasst
Trainer Lars Degenhardt den Start
in die Partie zusammen. Ein ums
andere Mal scheitern die Sieben-
gebirgler an dem starken Torwart
der Gastgeber und leisten sich
zudem zahlreiche technische Feh-
ler in den eigenen Reihen. Dies
nutzten die HBD Löwen Oberberg
jedoch nur bedingt aus. Mit ei-
nem 7:10-Rückstand ging die HSG
in die Halbzeit. In der zweiten
Hälfte wirkte die Mannschaft aus
Königswinter wie ausgewechselt.
Anscheinend zeigte die Kabinen-
ansprache Wirkung. Innerhalb von
zehn Minuten kamen die Sieben-
gebirgler auf 14:14 ran und in den
nächsten acht Minuten konnte
man sich eine 19:17 Führung er-

spielen. In der Folge zeigten die
HSGler eine abgeklärte Leistung
und ließen den Gegner nicht mehr
rankommen. Immer wieder wur-
de aus einer offensiven Deckung
heraus den Löwen der Zahn gezo-
gen und im Gegenzug konzent-
riert abgeschlossen. So beschenk-
ten sich die Oberliga-Herren mit
einem 27:24-Auswärtserfolg
schon vor Weihnachten selbst und
konnten das Handballjahr erfolg-
reich abschließen. Es spielten und
trafen: Löcher, Kremer (beide Tor);
Marcinkovic (7/3), Sivanathan (6),
Koch (5), Runge (4), Dziendziol (2),
Picard, Gebel, Nährt (je 1), Al-Zai-

di, Krefting und Hayer. Die erste
Herrenmannschaft der HSG Sie-
bengebirge bedankt sich bei al-
len Partnern, Unterstützern und
Sponsoren bedanken und
besonders bei den zahlreichen
und lautstarken Fans in der hei-
mischen „Sunshine Arena“ sowie
bei den Auswärtspartien. In teils
schwierigen Phasen im Laufe des
Kalenderjahres ist diese Form der
Unterstützung alles andere als
selbstverständlich und die Grün-
Blauen sind glücklich und stolz,
darauf zählen zu können. Das
Team freut sich, beim nächsten
Heimspiel am 21. Januar gegen

den HC Weiden 2 wieder viele Zu-
schauerinnen und Zuschauer am
Sonnenhügel begrüßen zu kön-
nen.
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HSG-Reserve mit knappen Siegen
Zum letzten Spiel in diesem Jahr ging es für die Herren II der HSG Siebengebirge auswärts
zur SG Ollheim-Straßfeld

Das Verbandsliga-Team der HSG Siebengebirge verabschiedet das JahrDas Verbandsliga-Team der HSG Siebengebirge verabschiedet das JahrDas Verbandsliga-Team der HSG Siebengebirge verabschiedet das JahrDas Verbandsliga-Team der HSG Siebengebirge verabschiedet das JahrDas Verbandsliga-Team der HSG Siebengebirge verabschiedet das Jahr
mit einem Auswärtssieg. Foto: HSGmit einem Auswärtssieg. Foto: HSGmit einem Auswärtssieg. Foto: HSGmit einem Auswärtssieg. Foto: HSGmit einem Auswärtssieg. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Das letzte Spiel
des Kalenderjahres führte die Ver-
bandsliga-Herren der HSG Sieben-
gebirge am vergangenen Sonn-
tag zur SG Ollheim-Straßfeld.
Zuvor hatte die HSG-Reserve im
Spiel gegen den Turnerkreis Nip-
pes durch einen knappen 21:20-
Sieg zwei Punkte auf dem eige-
nen Liga-Konto verbuchen kön-
nen. Nach dem erfolgreichen Klas-
senerhalt in der vergangenen Sai-
son mit Ollheims Interimstrainer
Dirk Kowalke, sieht es aktuell er-
neut nicht gut aus für den Ex-
Verein von HSG-Trainer Markus
van Zuilekom. Die SG Ollheim/
Straßfeld belegt derzeit den letz-

ten Platz der Tabelle. Wie bei den
meisten Mannschaften, die im
unteren Bereich der Tabelle ste-
hen, hätte Ollheim auch durchaus
den einen oder anderen Punkt
mehr auf dem Konto verbucht ha-
ben können. Vergleicht man die
erzielten Tore der Ollheimer mit
dem Zweitplatzierten, BTB Aa-
chen, so hat Ollheim nur ein Tor
weniger erzielt (398) - und damit
61 mehr als die HSG. Dem gegen-
über stehen allerdings 481 Ge-
gentore, die HSG Siebengebirge
hat 367 Treffer hinnehmen müs-
sen, was es für den Gastgeber
schwierig macht, Spiele für sich
zu entscheiden. Aber gerade in
heimischer Halle zeigt die Mann-
schaft vom Trainerduo Marcus
Schütz und Matthias Kröschel,
wozu die Ollheimer in der Lage
sein können. Denn alle Punkte der
Saison wurden bisher in den Heim-

spielen geholt. Von daher sollten
die Grün-Blauen gewarnt sein.
„Für beide Mannschaften ist es
ein ganz wichtiges Spiel. Sollte
Ollheim gewinnen, würden sie zu
uns aufschließen, und könnten
eventuell die Rote Laterne abge-
ben. Wir wollen den enorm wich-
tigen Sieg gegen Nippes vergol-
den, uns weiter nach oben arbei-
ten, und zudem unseren ersten
Auswärtssieg holen. Aber das wird
uns nur gelingen, wenn wir kon-
zentriert und selbstbewusst die
kommende Aufgabe angehen“, so
HSG-Trainer van Zuilekom vor dem
Spiel. Nach dem Anpfiff konnte
die HSG in Führung gehen. In der
13. Minute glich Ollheim zum 8:8
aus. Nach einer zwischenzeitli-
chen Führung des Gastgebers hol-
te sich die HSG diese bis zur Halb-
zeitsirene zurück. Mit einem
17:12-Vorsprung gingen die Gäs-
te aus dem Siebengebirge in die
Kabinen. Bis zur 35. Minute lief
alles nach Plan. Mit sechs Tref-
fern beim Spielstand von 21:15
schien die HSG-Reserve alles im
Griff zu haben. Doch mit zuneh-
mender Spieldauer schmolz die-
ser Vorsprung. In der 52. Minute
trennte nur noch ein Tor die bei-
den Teams. Die HSG führte nur
noch mit 26:25. Damit war der
Ausgang des Spiels wieder voll-
kommen offen. Bis zur 56. Minute
blieb es bei diesem knappen Vor-
sprung. In den verbleibenden Mi-
nuten kassierte beide Mannschaf-
ten jeweils ein 2-Minuten-Strafe

und die HSG nahm eine weitere
Auszeit. Bis zur Schlusssirene än-
derte sich jedoch nicht mehr und
so gewann wiederum knapp mit
28:27. Die Gäste hätten sich das
Leben leichter machen können.
Konnten Ollheim alle fünf 7-Me-
ter-Wüfe verwandeln, war die HSG
bei sieben 7-Metern lediglich
dreimal erfolgreich. „Ich verste-
he es einfach nicht, warum wir
jeden Gegner durch unsere Feh-
ler wieder ins Spiel zurückholen.
Besser kann man nicht in eine 2.
Halbzeit starten, wie wir es heute
getan haben. Anstatt mit breiter
Brust weiter zu spielen, hatte ich
das Gefühl, dass wir die klare Füh-
rung nur noch verwalten wollten“,
so HSG-Trainer Markus van Zuile-
kom, „Zum Glück ging es sowohl
gegen Nippes und Ollheim gut,
aber beide Male hätte es auch
durchaus schief gehen können. Am
Ende bin ich natürlich froh und
glücklich, erneut zwei wichtige
Punkte gewonnen zu haben, die
uns Zuversicht für die Rückrunde
geben sollte. Es war körperlich
und mental eine sehr schwere Hin-
runde, und alle haben sich nun
die Pause verdient. Ich hoffe, dass
wir die Pause nutzen können, um
unseren Akku wieder aufzuladen,
damit wir in der Rückrunde da
weitermachen können wo wir auf-
gehört haben.“ Für die HSG spiel-
ten und trafen: Sebastian Mieb-
ach, Tobias Winterscheid (beide
Tor); Marc Nahry 6/1, Nico Meu-
rer 4, Edgar Schulz 4, Leonard Klos-
terhalten 3/1, Kevin Schieferd-
ecker 2, Max Knieps 2, Sebastian
Dimel 2, Finn Burgunder 2, Tim
Boland 1/1, Sören Rietmann 1,
Moritz Knieps und Moritz Pung.
Damit verbleibt die HSG-Reserve
über den Jahreswechsel auf dem
13. Platz der Verbandsliga-Tabel-
le. Am 14 Januar 2023 geht es mit
einem Auswärtsspiel beim Polizei
SV Köln weiter.
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Männliche A-Jugend setzt Erfolgsserie fort
In den letzten beiden Spielen des Jahres empfingen die HSG-Junioren
den ebenfalls verlustpunktfreien MTV Köln und ETB SW Essen in der Sunshine Arena

Im Spitzenduell setzte sich die männliche A1-Jugend gegen KölnIm Spitzenduell setzte sich die männliche A1-Jugend gegen KölnIm Spitzenduell setzte sich die männliche A1-Jugend gegen KölnIm Spitzenduell setzte sich die männliche A1-Jugend gegen KölnIm Spitzenduell setzte sich die männliche A1-Jugend gegen Köln
durchdurchdurchdurchdurch

Mit dem Sieg übernimmt die A-Jugend der HSG die alleinige Tabellen-Mit dem Sieg übernimmt die A-Jugend der HSG die alleinige Tabellen-Mit dem Sieg übernimmt die A-Jugend der HSG die alleinige Tabellen-Mit dem Sieg übernimmt die A-Jugend der HSG die alleinige Tabellen-Mit dem Sieg übernimmt die A-Jugend der HSG die alleinige Tabellen-
führungführungführungführungführung

Es war über weite Strecken ein Spiel auf Augenhöhe, die Kölner AngriffeEs war über weite Strecken ein Spiel auf Augenhöhe, die Kölner AngriffeEs war über weite Strecken ein Spiel auf Augenhöhe, die Kölner AngriffeEs war über weite Strecken ein Spiel auf Augenhöhe, die Kölner AngriffeEs war über weite Strecken ein Spiel auf Augenhöhe, die Kölner Angriffe
konnten oftmals durch die HSG abgewehrt werdenkonnten oftmals durch die HSG abgewehrt werdenkonnten oftmals durch die HSG abgewehrt werdenkonnten oftmals durch die HSG abgewehrt werdenkonnten oftmals durch die HSG abgewehrt werden

(bk) Oberpleis. Nach der unglücklich
verpassten Qualifikation für die Top-
Liga, greifen die A-Junioren der HSG
Siebengebirge in der Saison 2022/
2023 in der Regionalliga Nordrhein
Oberliga an. Und das bislang mit
vollem Erfolg: die A-Jugendlichen
konnten alle bis dato acht Spiele für
sich entscheiden und stehen mit 16:0
Punkten und einem Torverhältnis von
+88 Treffern auf dem zweiten Platz.
Vor den Grün-Blauen stand punkt-
gleich der MTV Köln 1850, der
lediglich ein um vier Treffer besseres
Torverhältnis aufweisen konnte. Am
zweiten Advent kam zwischen den
Spitzenteams zum Showdown in der
Sunshine Arena. Die Jungs vom Trai-
ner-Team Oliver Dziendziol und Nils
Grunwald sind „heiß“ auf das Spiel,
denn außer im Auswärtsspiel gegen
TB Wülfrath mit einem knappen

28:27-Sieg wurden die Grün-Blauen
bisher noch nicht ultimativ gefordert.
Alle anderen Partien wurden sehr
deutlich gewonnen. Da die Gäste
aus Köln eine vergleichbare Bilanz
zu bieten hatten, konnten die Sie-
bengebirgler davon ausgehen, dass
der MTV Köln mit der gleichen Moti-
vation anreisen würde. So war es
dann auch. Es entwickelte sich ein
spannende Partie, in der die Gäste
den Treffer in der 38. Sekunde erziel-
ten. Nach acht Minute hieß es 4:4-
Gleichstand. Dann jedoch baute der
Gstgeber seine Führung bis zur 15.
Minute auf 8:5 aus. In der Folge konn-
te Köln zwar den Rückstand kurz-
fristig verringern, zur Halbzeitsirene
führte die A-Jugend der HSG jedoch
nach einem verwandelten 7-Meter
wieder mit 17:13. Ab der 35. Minute
konnte Köln nach einem vergebe-

nen 7-Meter des Gastgebers den
Rückstand verkürzen. In der 41. Mi-
nute tauchte auf der Anzeigetafel
ein 19:19-Gleichstand auf. Nach ei-
nem 24:24 in der 55. Minute konn-
te der MTV Köln eine Minute spä-
ter sogar mit einem Treffer in Füh-
rung gehen. Nun stand das Spiel für
die HSG auf der Kippe. Doch mit
drei Treffern in Folge konnte das A-
Jugend-Team aus dem Siebenge-
birge wieder in Führung gehen und
nach 60 Minute einen 29:27-Sieg

feiern. Damit sicherte sich die A-
Jugend die Tabellenführung in der
Oberliga. Zum letzten Heimspiel
empfing die A-Jugend die Gäste des
ETB SW Essen. Hier konnte das
Team einen ungefährdeten und in
der Höhe vollkommen verdienten
41:19-Sieg einfahren.
Somit weiterhin ungeschlagen be-
legt die A-Jugend der HSG Sieben-
gebirge zum Jahreswechsel mit
20:0-Punkten den 1. Platz in der
Oberliga-Nordrhein, Gruppe 2.
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Dragons wehren den Adler-Angriff ab
Dragons Rhöndorf gewinnen gegen die Itzehoe Eagles durch zwei starke Viertel in der
zweiten Halbzeit mit 80:72

In der zweiten Halbzeit kamen die Dragons besser ins Spiel und sichertenIn der zweiten Halbzeit kamen die Dragons besser ins Spiel und sichertenIn der zweiten Halbzeit kamen die Dragons besser ins Spiel und sichertenIn der zweiten Halbzeit kamen die Dragons besser ins Spiel und sichertenIn der zweiten Halbzeit kamen die Dragons besser ins Spiel und sicherten
sich die Punktesich die Punktesich die Punktesich die Punktesich die Punkte

Hart umkämpft und verteidigt, die Dragons waren am Korb erfolgreicherHart umkämpft und verteidigt, die Dragons waren am Korb erfolgreicherHart umkämpft und verteidigt, die Dragons waren am Korb erfolgreicherHart umkämpft und verteidigt, die Dragons waren am Korb erfolgreicherHart umkämpft und verteidigt, die Dragons waren am Korb erfolgreicher
und gewannen das Spielund gewannen das Spielund gewannen das Spielund gewannen das Spielund gewannen das Spiel

(bk) Bad Honnef. Das Basketball-
Jahr biegt auf die Zielgerade ein
und bringt den Dragons Rhöndorf
zwei Heimspiele, bevor das Weih-
nachtsfest eine kurze Basketball-

Pause einläutet. Den Auftakt zum
Doppelpack bildet das Duell mit
ProA-Absteiger Itzehoe Eagles.
Mit einem bärenstarken Florian
Koch in ihren Reihen gelingt den

Dragons Rhöndorf ein wichtiger
Heimerfolg gegen Itzehoe Eagles.
Mit dem 7. Erfolg im 10. Spiel
festigen die Drachen ihren Platz
unter den Top 3 der ProB Nord.
Ohne den noch angeschlagenen
Florian Wendeler starteten die
Drachen in die vorletzte Partie
dieses Kalenderjahres vor 408
Zuschauern im Bad Honnefer Dra-
gonDome. Die ersten Punkte des
Abends brachte Routinier Florian
Koch aufs Tableau und sollte da-
mit den Grundstein für eine star-
ke erste individuelle Hälfte legen.
Stramme 22 Punkte sollte der Flü-
gelspieler der Drachen in den ers-
ten 20 Minuten auflegen und da-
mit der Hauptfaktor im offensiven
Spiel der Hausherren werden. So-
wohl von Downtown, als auch in-
nerhalb der 6,75-Meterlinie agier-
te der Forward und öffnete damit
ebenfalls Räume für seine Mit-
spieler, was vor allem Zaba Ban-
gala zu nutzen wusste. In einer
Halbzeit mit wenig basketballeri-
schen Highlights, aber viel Ein-
satz und Kampf, war es auf der
Gegenseite vor allem Ex-Basket
Shaquille Rombley, der unter den
Körben wütete und in Zusammen-
arbeit mit Walter McBride dafür
sorgte, dass seine Farben einen
knappen Vorsprung zur Pause mit
in die Kabine nehmen konnten.
Spielstand aus sicht des Gastge-
ber 35:36. Auch nach der Pause
blieb es ein Spiel auf Augenhöhe,
in dem nun auch Devon Goodman
erste Akzente setzen konnte und
mit einem 3er die zwischenzeitli-

che 41:38-Führung markierte. Mit
teils bissigerer Defense und bes-
sere Verteilung der offensiven Last
sicherten sich die Drachen ein
leichtes Momentum und beende-
ten das dritte Viertel via Korble-
ger von Zaba Bangala und einer
59:56-Führung. Mit dem passen-
den Drachen-Spirit und der An-
feuerung ihrer Fans im Rücken
blieb das Energie-Level auf ho-
hem Niveau. Ein 3er durch Paul
Albrecht markierte die erste deut-
lichere Führung der Drachen
(69:62), die damit letztlich schon
auf die Siegerstraße abgebogen
sein sollten. Auf jede erfolgreiche
Aktion der Eagles hatten die Dra-
gons nun die passende Antwort,
egal ob durch Jonas Falkenstein
von Downtown oder durch den er-
neut stark aufspielenden Zaba
Bangala innerhalb der Zone. Mit
einem weiteren Sprungwurf durch
Topscorer Flo Koch zum 80:71 war
das Spiel endgültig entschieden,
auch wenn die Gäste durch Mc-
Bride nochmals etwas Ergebnis-
Korrektur zum Ende betrieben.
Mit starken 25 Assists unterstri-
chen die Dragons Rhöndorf ihr
Teamspiel an diesem Abend und
verteilten 7 Vorlagen mehr als die
Gäste aus Itzehoe, die ihrerseits
das Rebound-Duell mit 42:48 für
sich entscheiden konnten. Weiter
geht es für die Dragons Rhöndorf
bereits am 23. Dezember, wenn es
im DragonDome zum rheinischen
Klassiker zwischen den Dragons
Rhöndorf und den RheinStars Köln
kommt. Der Tip-Off ist für 18 Uhr
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SV Rheinbreit-
bach, Abteilung
Badminton
informiert
Schleifchenturnier
am 7. Januar, Beginn
11 Uhr

Am Samstag, 7. Januar findet in
der Hans-Dahmen-Halle in Rhein-
breitbach das beliebte Schleif-
chenturnier wieder statt.
Nach jeder Spielrunde werden die
Mixed-/ Doppelpartner gewech-
selt. Das Startgeld von 10 Euro ist
vor Ort zu bezahlen. Die Bälle
werden gestellt.
Anmeldungen bis zum 31. Dezem-
ber bei karin.eisch@t-online.de,
oder mc.schlueter@web.de (0176-
56551447).
Bei der Anmeldung bitte die Spiel-
stärke mit angeben: Hobby/Anfän-
ger oder Aktive/Fortgeschrittene

Konzentration mit Blick auf den Korb, jeder 3-er wurde durch die FansKonzentration mit Blick auf den Korb, jeder 3-er wurde durch die FansKonzentration mit Blick auf den Korb, jeder 3-er wurde durch die FansKonzentration mit Blick auf den Korb, jeder 3-er wurde durch die FansKonzentration mit Blick auf den Korb, jeder 3-er wurde durch die Fans
bejubeltbejubeltbejubeltbejubeltbejubelt

angesetzt. „Wir freuen uns über
den Sieg“ so Headcoach Julius
Thomas, „Wir haben ein wenig
gebraucht, um ins Spiel zu kom-
men und waren teilweise etwas
kopflos. In der zweiten Halbzeit
waren wir dann weitaus konse-
quenter und konnten gerade in der
Defense wichtige Stopps holen. Am
Ende hat dies den Ausschlag für
unseren Erfolg gegeben. Diese po-

sitive Energie wollen wir nun mit-
nehmen, um das Jahr für uns und
unsere Fans mit einem Derby-Er-
folg gegen Köln abzuschließen.“
Für Rhöndorf spielten: Goodman
(7/1-3er, 11 Assists), Falkenstein
(5/1), Bangala (18, 12 Rebounds),
Valesin (DNP), Buchholz (4/1), Koch
(29/5, 12 Rebounds), Nellessen (0),
Albrecht (9/1, 11 Rebounds) und
Bergmann (8/1).
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Wichtige Punkte für die HSG-Reserve
Verbandsliga-Handballer gewinnen letztes Heimspiel gegen den Turnerkreis Nippes mit 21:19

Das letzte Heimspiel des Jahres 2022 gegen Nippes gewann die TuS-Das letzte Heimspiel des Jahres 2022 gegen Nippes gewann die TuS-Das letzte Heimspiel des Jahres 2022 gegen Nippes gewann die TuS-Das letzte Heimspiel des Jahres 2022 gegen Nippes gewann die TuS-Das letzte Heimspiel des Jahres 2022 gegen Nippes gewann die TuS-
Reserve knapp mit 21:19Reserve knapp mit 21:19Reserve knapp mit 21:19Reserve knapp mit 21:19Reserve knapp mit 21:19

Der Sieg war knapp, mit zwei Treffern Vorsprung sicherte sich die HSG-Der Sieg war knapp, mit zwei Treffern Vorsprung sicherte sich die HSG-Der Sieg war knapp, mit zwei Treffern Vorsprung sicherte sich die HSG-Der Sieg war knapp, mit zwei Treffern Vorsprung sicherte sich die HSG-Der Sieg war knapp, mit zwei Treffern Vorsprung sicherte sich die HSG-
Reserve dennoch die beiden PunkteReserve dennoch die beiden PunkteReserve dennoch die beiden PunkteReserve dennoch die beiden PunkteReserve dennoch die beiden Punkte

Von drei 7-Metern konnte derVon drei 7-Metern konnte derVon drei 7-Metern konnte derVon drei 7-Metern konnte derVon drei 7-Metern konnte der
Gastgeber lediglich einen verwan-Gastgeber lediglich einen verwan-Gastgeber lediglich einen verwan-Gastgeber lediglich einen verwan-Gastgeber lediglich einen verwan-
delndelndelndelndeln

(bk) Oberpleis. Einen sehr wichti-
gen Sieg im Kampf um den Klas-
senerhalt konnten am vergange-

nen Wochenende die Verbandsli-
ga-Handballer gegen den Turner-
kries Nippes feiern. Doch bis zur
Schlusssirene waren es nervenauf-
reibende 60 Minuten. Die HSG kam
schlecht in die Partie und lag in
der 10. Spielminute mit 2:4 in Rück-
stand. Erst in der 15. Spielminute
gelang Max Knieps der Ausgleich
zum 5:5. Nun kamen die Grün-
Blauen besser ins Spiel und gin-
gen kurz darauf in der 19. Minute
das erste Mal mit 6:5 in Führung.
Diesen Vorsprung baute die HSG
bis zur 27. Minute auf 12:8 aus.
Die restlichen drei Minuten der 1.
Halbzeit musste die HSG-Reserve
allerding in Unterzahl zu Ende spie-
len, was Nippes zu nutzen wusste,
um bis zur Pause auf 12:10 zu ver-
kürzen. Auch zu Beginn der 2. Halb-
zeit war die HSG in Unterzahl und
Nippes schaffte den Anschlusstref-
fer zum 12:11. Die HSG ließ sich

davon aber irritieren und stellte in
der 42. Spielminute den alten vier-
Tore-Abstand wieder her. Als Edgar
Schulz in der 53. Spielminute zum
20:16 traf, sah alles nach einem
sicheren Sieg aus. Doch es sollte
anders kommen, und der sicher
geglaubte Sieg geriet nochmal in
Gefahr. Nippes steckte nicht auf
und schaffte 45 Sekunden vor
Schluss wiederum den Anschluss-
treffer zum 21:20. Doch zu mehr
reichte es nicht, da die Grün-Blau-
en es nicht mehr zuließen, den
Gegner nochmal in Ballbesitz
kommen zu lassen. Somit blieb
Nippes der mögliche Ausgleich
verwehrt. Auch wenn sich die HSG
das Leben in der Schlussphase
erneut selbst schwer gemacht
hatte, so gelang es dem Team im
Gegensatz zu den vorausgegan-
genen Spielen, diesmal den Vor-
sprung über die Zeit zu bringen.
Damit konnten zwei ganz wichti-

ge Punkte gegen einen direkten
Mitkonkurrenten gesichert wer-
den. „Wir haben heute nicht un-
seren besten Handball gezeigt,
aber dafür zwei wichtige Punkte
eingefahren“, so HSG-Trainer
Markus van Zuilekom, „Man merk-
te beiden Mannschaften die Wich-
tigkeit des Spiels an, denn es war
kein schönes Handballspiel, was
die Zuschauer zu sehen bekamen.
Am Ende sind wir froh und glück-
lich, dass wir gewonnen haben.
Aber das war erst ein enorm wich-
tiger Schritt von vielen, um den
Klassenerhalt zu schaffen.“ Für
die HSG spielten und trafen: Se-
bastian Miebach, Nick Burgunder
(beide Tor), Edgar Schulz 6, Marc
Nahry 6/1, Sebastian Dimel 3, Max
Knieps 2, Moritz Pung 1, Björn
Rietmann 1, Sören Rietmann 1,
Nico Meurer 1, Moritz Knieps,
Leonard Klosterhalfen, Mike Nah-
ry und Finn Burgunder.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 31. Dezember 2022Samstag, 31. Dezember 2022Samstag, 31. Dezember 2022Samstag, 31. Dezember 2022Samstag, 31. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.12.2022 um 10 Uhr28.12.2022 um 10 Uhr28.12.2022 um 10 Uhr28.12.2022 um 10 Uhr28.12.2022 um 10 Uhr

Oberpleis gewinnt Spitzenspiel
Nach 5:3 Erfolg punktgleich mit Wipperfeld

Gesundheitszirkel
Ein ideales Ganzkörper - Workout
Erinnern Sie sich zurück? Uns
allen ist das Zirkeltraining aus
der Schulzeit noch in lebhafter
Erinnerung Viele verbinden da-
mit, müde Schüler*innen in
Schulturnhallen auf zu Trab zu
bringen. Im GesundheitszirkelGesundheitszirkelGesundheitszirkelGesundheitszirkelGesundheitszirkel
des Re(h)aktiv edes Re(h)aktiv edes Re(h)aktiv edes Re(h)aktiv edes Re(h)aktiv e.V.V.V.V.V..... steckt je-
doch viel mehr.
Durch Anpassung der verschie-
densten Parameter lässt sich
das Training optimal an den
Leistungsstand von Anfängern,
aber auch von fortgeschritte-
nen Sportlern, anpassen. Der
Gesundheitszirkel eignet sich
perfekt, die Ausdauer zu stei-
gern, fitter zu werden und Dys-
balancen am Muskel und Kör-
per zu beseitigen.

Start ist jeden Mittwoch umStart ist jeden Mittwoch umStart ist jeden Mittwoch umStart ist jeden Mittwoch umStart ist jeden Mittwoch um
17.30 Uhr im Dorfgemein-17.30 Uhr im Dorfgemein-17.30 Uhr im Dorfgemein-17.30 Uhr im Dorfgemein-17.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Oelinghoven.schaftshaus Oelinghoven.schaftshaus Oelinghoven.schaftshaus Oelinghoven.schaftshaus Oelinghoven.
Interesse geweckt? Weitere Infos

und Anmeldung unter:
02223/7879705 oder per Mail an:
kontakt@rehaktiv-gesund
heitssport.de

Mascha Strödke gewann ihr Einzel gegen die bisMascha Strödke gewann ihr Einzel gegen die bisMascha Strödke gewann ihr Einzel gegen die bisMascha Strödke gewann ihr Einzel gegen die bisMascha Strödke gewann ihr Einzel gegen die bis
dahin ungeschlagene Gegnerin.dahin ungeschlagene Gegnerin.dahin ungeschlagene Gegnerin.dahin ungeschlagene Gegnerin.dahin ungeschlagene Gegnerin.

(rl) Oberpleis. Gegen das hochka-
rätig besetzte Team aus Wipper-
feld kam die 1.Oberpleiser Bad-
mintonmannschaft zu einem 5:3
Heimerfolg. Die Wipperfelder wa-
ren im Vorjahr verlustpunktfrei
durch die Bezirksliga spaziert und
hatten vor dem Spiel in Oberpleis
auch in der Landesliga noch kei-
nen Punkt abgegeben.
Es begann nicht gut für das Heim-
team, denn Otzipka/Endter ver-
loren das 1. Herrendoppel im
3.Satz gegen Lamsfuß/Höne und
das Damendoppel ging mangels
Personal kampflos an Wipperfeld.
Dann zeigten aber Strödke/Neu-
mann im 2. Herrendoppel Blaut/
Nöhring beim 21:16, 21:9 ihre
Grenzen auf und Oberpleis ge-
wann in der Folge alle drei Her-
reneinzel, wobei besonders die
Leistung von Sebastian Strödke
hervorzuheben ist, der gegen
Jens Lamsfuß, der bis dahin nur
ein Spiel sehr knapp verloren
hatte, mit 21:19, 21:17 im 1. Her-
reneinzel die Oberhand behielt.
Endter siegte gegen Höne mit
23:21, 21:14 und Neumann ge-
gen Nöhring 19:21, 21:16, 21:10.
Für den 5. Punkt für Oberpleis
sorgte Mascha Strödke bei ih-
rem 21:12, 21:19 gegen die bis
dahin ungeschlagene Zuzanna

Parysz, die in der gesamten Vor-
runde nur zwei Sätze abgegeben
hatte, davon einen gegen Ströd-
ke in der Hinrunde.
Zum Abschluss un-
terlagen im Mixed
O t z i p k a / S t r ö d k e
gegen Blaut/Chang
mit 21:19, 21:23,
17:21.
Mit diesem Sieg hat
Oberpleis bei 16:2
Punkten zu Wipper-
feld aufgeschlossen,
lediglich drei Spiel-
punkte trennen die
beiden Teams bei
noch fünf ausste-
henden Meister-
schaftsspielen.
Die durch Lars Bop-
per und Martina
Runald verstärkte 3.
Mannschaft unter-
lag dem Tabellen-
zweiten Littfeld nur
hauchdünn mit 3:5,
wobei das 2. Her-
rendoppel Flink/Pe-
rings im dritten Satz
unglücklich mit
20:22 gegen Theis/
Koch verlor.
Für die Oberpleiser
Punkte sorgten das

1. Herrendoppel Bopper/Trapp, Lu-
kas Trapp im 2. Herreneinzel und
Julian Perings im 3. Herreneinzel.
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Alle Jahre wieder
TRI POWER Weihnachtslauf im Geistinger
Wald

Bonner Wochen enden mit beeindruckendem Derbysieg
D-Junioren der HSG Siebengebirge setzen sich klar gegen Nachwuchs des TSV Bonn durch

In vier Spielen gegen Bonner Jugendmannschaften zeigte die D1 der HSG eine gute Leistung. Foto: HSGIn vier Spielen gegen Bonner Jugendmannschaften zeigte die D1 der HSG eine gute Leistung. Foto: HSGIn vier Spielen gegen Bonner Jugendmannschaften zeigte die D1 der HSG eine gute Leistung. Foto: HSGIn vier Spielen gegen Bonner Jugendmannschaften zeigte die D1 der HSG eine gute Leistung. Foto: HSGIn vier Spielen gegen Bonner Jugendmannschaften zeigte die D1 der HSG eine gute Leistung. Foto: HSG

Wie jedes Jahr: TRI POWER Sportler im Geistinger WaldWie jedes Jahr: TRI POWER Sportler im Geistinger WaldWie jedes Jahr: TRI POWER Sportler im Geistinger WaldWie jedes Jahr: TRI POWER Sportler im Geistinger WaldWie jedes Jahr: TRI POWER Sportler im Geistinger Wald

Zum 15. Mal jährt sich die Zusam-
menlegung der Triathlonabteilun-
gen der Sportfreunde Aegidien-
berg und des Hennefer TV zur SG
TRI POWER Rhein-Sieg.
Genauso lange treffen sich zahl-
reiche Aktive vor Weihnachten im

Geistinger Wald um miteinander
zu laufen und anschließend wieder
bei Plätzchen und heißen Geträn-
ken am Wanderparklatz zu ver-
weilen. Ca. 30 Sportler folgten
dem Ruf von Abteilungsleiter Dirk
Wevelsiep. (bf)

(bk) Oberpleis. An den vergange-
nen Wochenenden standen für die
D-Jugendlichen der Grün-Blauen
die Partien gegen gleich alle vier
Bonner Vertreter der Kreisliga auf
dem Programm. Nach Siegen ge-
gen den Poppelsdorfer HV mit
26:16 und die HSG Geislar-Ober-
kassel mit 36:22 sowie einer 20:28-
Niederlage beim Godesberger TV,
wollten die Jungen der D1-Mann-
schaft aus dem Siebengebirge un-
bedingt mit einem Erfolgserlebnis
in die Winterpause gehen. Dabei
half, dass die Mannschaft gegen
den TSV Bonn rrh. endlich mal
wieder ohne Krankheitsfälle
nahezu vollzählig auflaufen konn-
te. Beim Spiel gegen den TSV Bonn
rrh. war der fast komplette Kader
der ausschlaggebende Erfolgsfak-
tor, da die HSG über die komplette
Spielzeit Vollgas gab und dabei
nach Bedarf durchwechseln konn-

nuten stand ein verdientes 29:15
auf der Anzeigetafel. Das HSG-Trai-
nergespann Mertens/Schuster und
die Eltern zeigten sich hoch zufrie-
den mit der beeindruckenden und
vor allem geschlossenen Mann-
schaftsleistung. Die Freude über ei-
nen erfolgreichen Jahresabschluss
war riesig. Das vor der Saison aus-

gerufenen Ziel, in der Tabelle unter
den Top 3 zu landen, ist weiter rea-
listisch - und vielleicht gelingt sogar
noch mehr. Aktuell steht die männ-
liche D1-Jugend mit 10:2 Punkten
auf Platz 2. Am 15. Januar 2023
geht es dür die D-Junioren der HSG
Siebengebirge mit einem Heimspiel
gegen den TV Palmersheim weiter.

te - ohne, dass das Spiel der HSG
einen Bruch bekam. Nach 40 Mi-
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Weihnachtsgrüße an die
Alten- und Pflegeheime

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Süße Grüße hat die SPD Kö-
nigswinter an den Adventswo-
chenenden in den Seniorenzen-
tren der Stadt verteilt. „Wir
machen das nun seit einigen
Jahren und haben damit eine
neue Tradition begründet“,
freut sich Nils Suchetzki, Orts-
vereinsvorsitzender der SPD.
„Uns ist es wichtig, gerade in
der Weihnachtszeit, in der vie-
le gern Zeit mit Familie und
Freunden verbringen, die Seni-
orinnen und Senioren in den
Pflegeheimen nicht außen vor
zu lassen.“ Monika Effelsberg
und Paul Schlüter, ebenfalls in
der SPD Königswinter aktiv,
haben mit Flöte und Gitarre
musikalische Grüße überbracht.
Das gemeinsame Singen be-

kannter Weihnachtslieder
bringt eine willkommene Ab-
wechslung in den Heimalltag
und weckt Erinnerungen.
„Die Situation für die Pflege-
rinnen und Pfleger und alle Mit-
arbeitenden in den Senioren-
zentren ist wahrlich nicht
leicht“, ergänzt Katja Stoppen-
brink, stellvertretende SPD-
Vorsitzende in Königswinter.
„Deshalb ist es uns ein Her-
zensanliegen, zumindest sym-
bolisch unsere Unterstützung
zum Ausdruck zu bringen und
unseren Dank auszusprechen
für all das, was hier geleistet
wird.“ Der freudige Empfang
zeigt: Die Botschaft ist ange-
kommen.

Nils Suchetzki
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?

Bei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem das
mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen. Foto: djd/Roland-
Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comRechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.com

Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-

lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität gegen-
über den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie
die Einsparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einvernehm-
lich zwischen Firma und Mitarbei-
tern festgeschrieben und verbind-
lich geregelt. Beispiel 1: Die Arbeit
darf nur an bestimmten Wochenta-
gen mobil erledigt werden. Beispiel

2: Der Angestellte muss während
der Arbeitszeit jederzeit über die
zur Verfügung gestellten Kommu-
nikationsmittel erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber

dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)
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Mit Coaching
zum Traumjob
Professionelle Begleitung
in allen Phasen der Arbeitssuche

Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-Heute gibt es in Deutschland zahl-
reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-reiche Coaches, die ihren Klient-
innen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedeminnen und Klienten bei jedem
Schritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur SeiteSchritt der Arbeitssuche zur Seite
stehen. Foto: djd/www.ibb.com/stehen. Foto: djd/www.ibb.com/stehen. Foto: djd/www.ibb.com/stehen. Foto: djd/www.ibb.com/stehen. Foto: djd/www.ibb.com/
pressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.com

Stellenanzeigen durchstöbern,
Bewerbungen schreiben, Vorstel-
lungsgespräche meistern - die
Jobsuche gehört bei vielen Men-
schen nicht gerade zu den Lieb-
lingsbeschäftigungen. Heute gibt

es in Deutschland zahlreiche Coa-
ches, die sich auf das Thema spe-
zialisiert haben und ihren Klient-
innen und Klienten bei jedem die-
ser Schritte zur Seite stehen.
Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im VVVVVerlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-erlauf des Coa-
chings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeitenchings selbst erarbeiten
Zu Beginn eines solchen Coa-
chings steht der Austausch über
die eigenen Wünsche und Ziele.
„Manche Klientinnen und Klien-
ten möchten im Vorstellungsge-
spräch sicherer auftreten, andere
wollen den Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagen“, berichtet
Coach Gerjet Kleine-Weischede
vom Institut für Berufliche Bildung
(IBB). Der Bildungsträger bietet
passende Einzel- oder Gruppen-
angebote sowie Online-Coa-
chings an, Infos gibt es zum Bei-
spiel unter www.ibb.com. Bei den
weiteren Treffen, so Kleine-Wei-
schede, erarbeite man mithilfe von
erprobten, kreativen Methoden
den individuellen Lösungsweg:
„Es geht nicht darum, dass der
Coach Antworten auf die Fragen
des Klienten gibt. Das Ziel ist,
dass man sich diese Antworten im
Verlauf des Coachings selbst er-
arbeitet.“
Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:     Austausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mit

Online-Coaching ist spätestens seitOnline-Coaching ist spätestens seitOnline-Coaching ist spätestens seitOnline-Coaching ist spätestens seitOnline-Coaching ist spätestens seit
der Pandemie zu einer beliebtender Pandemie zu einer beliebtender Pandemie zu einer beliebtender Pandemie zu einer beliebtender Pandemie zu einer beliebten
Form des Austauschs geworden.Form des Austauschs geworden.Form des Austauschs geworden.Form des Austauschs geworden.Form des Austauschs geworden.
Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz -Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz -Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz -Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz -Foto: djd/www.ibb.com/kerkezz -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Gleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreichGleichgesinnten kann hilfreich
seinseinseinseinsein
Die letzte Phase des Coaching-
prozesses ist eine Art Verlaufs-
kontrolle: Was sind die letzten
Schritte? Wie gehts nach dem
Coaching weiter? „Ich weiß mich
jetzt besser zu bewerben und mich
vorzustellen“, resümiert etwa
Cenk Aktas seine Erfahrungen mit
dem Einzelcoaching beim IBB. Er
wisse nun, wo seine Stärken und
Schwächen liegen. Neben dem
klassischen Einzelcoaching bieten
Bildungsträger auch Gruppencoa-
chings an. „Der Austausch mit
Gleichgesinnten kann helfen, die
eigene Situation klarer zu sehen“,
erklärt Kleine-Weischede. Auch
eine Kombination aus Einzel- und
Gruppencoaching sei möglich,
genauso wie die Ergänzung durch
fachliche Weiterbildungen und vor
allem durch eine Bewerbungsun-
terstützung.

Beim Online-Coaching wird mit-Beim Online-Coaching wird mit-Beim Online-Coaching wird mit-Beim Online-Coaching wird mit-Beim Online-Coaching wird mit-
hilfe erprobter, kreativer Metho-hilfe erprobter, kreativer Metho-hilfe erprobter, kreativer Metho-hilfe erprobter, kreativer Metho-hilfe erprobter, kreativer Metho-
den der individuell passende Lö-den der individuell passende Lö-den der individuell passende Lö-den der individuell passende Lö-den der individuell passende Lö-
sungsweg bei der Jobsuche gefun-sungsweg bei der Jobsuche gefun-sungsweg bei der Jobsuche gefun-sungsweg bei der Jobsuche gefun-sungsweg bei der Jobsuche gefun-
den. Foto: djd/www.ibb.com/Pixel-den. Foto: djd/www.ibb.com/Pixel-den. Foto: djd/www.ibb.com/Pixel-den. Foto: djd/www.ibb.com/Pixel-den. Foto: djd/www.ibb.com/Pixel-
Shot - stock.adobe.comShot - stock.adobe.comShot - stock.adobe.comShot - stock.adobe.comShot - stock.adobe.com

Coaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oderCoaching kann vom Jobcenter oder
der der der der der Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Arbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördertArbeit gefördert
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Ein professionelles Coaching kann
beispielsweise mit einem soge-
nannten „Aktivierungs- und Ver-
mittlungsgutschein“ (AVGS) vom
Jobcenter oder von der Agentur
für Arbeit finanziert werden. Die-
sen kann man bei zertifizierten
Anbietern einlösen. Vorausset-
zung dafür ist, dass man arbeits-
suchend oder von Arbeitslosigkeit
bedroht ist. Das kann zum Bei-
spiel auch Hochschulabsolventen,
Berufsrückkehrer und Selbststän-
dige betreffen. (djd)

Ein professionelles Online-Coa-Ein professionelles Online-Coa-Ein professionelles Online-Coa-Ein professionelles Online-Coa-Ein professionelles Online-Coa-
ching kann mit einem sogenann-ching kann mit einem sogenann-ching kann mit einem sogenann-ching kann mit einem sogenann-ching kann mit einem sogenann-
ten „Aktivierungs- und Vermitt-ten „Aktivierungs- und Vermitt-ten „Aktivierungs- und Vermitt-ten „Aktivierungs- und Vermitt-ten „Aktivierungs- und Vermitt-
lungsgutschein“ (AVGS) vom Job-lungsgutschein“ (AVGS) vom Job-lungsgutschein“ (AVGS) vom Job-lungsgutschein“ (AVGS) vom Job-lungsgutschein“ (AVGS) vom Job-
center oder von der Agentur fürcenter oder von der Agentur fürcenter oder von der Agentur fürcenter oder von der Agentur fürcenter oder von der Agentur für
Arbeit finanziert werden. Foto: djd/Arbeit finanziert werden. Foto: djd/Arbeit finanziert werden. Foto: djd/Arbeit finanziert werden. Foto: djd/Arbeit finanziert werden. Foto: djd/
www.ibb.com/Prostock-studio -www.ibb.com/Prostock-studio -www.ibb.com/Prostock-studio -www.ibb.com/Prostock-studio -www.ibb.com/Prostock-studio -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne

machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818
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116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf),
02244/3658

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
02244/870620

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224 97440

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 76, 53639 Königswinter (Oberdollendorf),
02223/24400

Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Angaben ohne Gewähr

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Spatenstich für 4 zentrumsnahe
Neubau-Eigentumswohnungen in Hennef

Warum das neu entstehende Hanfbach Domizil mit Energieeffizienzklasse A+ eine
sinnvolle, nachhaltige Investition ist

Die Nachfrage nach modernenDie Nachfrage nach modernenDie Nachfrage nach modernenDie Nachfrage nach modernenDie Nachfrage nach modernen
Versorgungskonzepten an die-Versorgungskonzepten an die-Versorgungskonzepten an die-Versorgungskonzepten an die-Versorgungskonzepten an die-
sen sen sen sen sen TTTTTagen ist großagen ist großagen ist großagen ist großagen ist groß:
mit den Preisschwankungen am
Energiemarkt und neuen ener-
getischen Anforderungen an Im-
mobilienbesitzer nimmt das Be-
dürfnis nach Sicherheit und Un-
abhängigkeit zu.
Energieeffizientes Wohnen ist
das Ziel. Das schont den Geld-
beutel, macht von preislichen
Schwankungen am Energie-
markt unabhängig und entlas-
tet das Klima.
So gut das klingt, so schwierig
ist die Umsetzung. „Viele Be-
standshäuser sind kaum ausge-
legt auf eine Umrüstung. Die en-
ergetische Sanierung kann des-
halb trotz Fördermaßnahmen
sehr kostspielig werden! Neue
Heizung, neue Fenster, neue
Dämmung: vieles muss ge-
tauscht oder ersetzt werden.“

Das wissen Eigentümer*innen -
und eben auch Kaufinteressierte.
So sind die Preise bei Bestands-
objekten erstmals seit 10 Jahren
rückläufig. Der Traum von den ei-
genen vier Wänden ist komplizier-
ter geworden.
Die Hennefer Bauherren Franken
und Krings wissen das: „DeshalbDeshalbDeshalbDeshalbDeshalb
sprechen wir mit unserem Neu-sprechen wir mit unserem Neu-sprechen wir mit unserem Neu-sprechen wir mit unserem Neu-sprechen wir mit unserem Neu-
bau genau diese Situation anbau genau diese Situation anbau genau diese Situation anbau genau diese Situation anbau genau diese Situation an
und stel len und stel len und stel len und stel len und stel len die zukünftigendie zukünftigendie zukünftigendie zukünftigendie zukünftigen
Eigentümer*innen mit einer Effi-Eigentümer*innen mit einer Effi-Eigentümer*innen mit einer Effi-Eigentümer*innen mit einer Effi-Eigentümer*innen mit einer Effi-
zienzklasse von zienzklasse von zienzklasse von zienzklasse von zienzklasse von A+ sicher für dieA+ sicher für dieA+ sicher für dieA+ sicher für dieA+ sicher für die
Zukunft aufZukunft aufZukunft aufZukunft aufZukunft auf. Und das mit absolu-
ter Wertigkeit: die Wohnungen
werden mit einem gehobenen
Wohnkomfort gebaut.
Das schaffen wir trotz der bereits
eingetretenen Preissteigerungen
um durchschnittlich 17% im Bau-
sektor, welche sich 2023 und 2024
aller Voraussicht nach fortsetzen
werden.“
Das Neubauprojekt Hanfbach Do-

mizil entsteht im zentrumsnahen
Ortsteil Geisbach in Hennef auf
einer Grundstücksfläche von über
1.100m². Das Mehrfamilienhaus
wird vier Eigentumswohnungen
nebst weitläufigem Garten mit di-
rektem Zugang zum Hanfbach be-
herbergen. Der Kauf erfolgt pro-Der Kauf erfolgt pro-Der Kauf erfolgt pro-Der Kauf erfolgt pro-Der Kauf erfolgt pro-

Anzeige

visionsfrei direkt vom Bauträ-visionsfrei direkt vom Bauträ-visionsfrei direkt vom Bauträ-visionsfrei direkt vom Bauträ-visionsfrei direkt vom Bauträ-
gergergergerger. Verkaufsstart ist im Dezem-
ber 2022 - die Schlüsselüberga-
be ist für Herbst 2024 geplant.
Interessierte können unter
hanfbach@franken-krings.dehanfbach@franken-krings.dehanfbach@franken-krings.dehanfbach@franken-krings.dehanfbach@franken-krings.de
oder 02242 935 00 3002242 935 00 3002242 935 00 3002242 935 00 3002242 935 00 30 Kon-
takt aufnehmen.

Kennen sich in Hennef aus:Kennen sich in Hennef aus:Kennen sich in Hennef aus:Kennen sich in Hennef aus:Kennen sich in Hennef aus:
Dennis Franken und Martin Krings sind Ihre Ansprechpartner für dasDennis Franken und Martin Krings sind Ihre Ansprechpartner für dasDennis Franken und Martin Krings sind Ihre Ansprechpartner für dasDennis Franken und Martin Krings sind Ihre Ansprechpartner für dasDennis Franken und Martin Krings sind Ihre Ansprechpartner für das
neu entstehende Hanfbach Domizil.neu entstehende Hanfbach Domizil.neu entstehende Hanfbach Domizil.neu entstehende Hanfbach Domizil.neu entstehende Hanfbach Domizil.


